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Bezugspreis.
I Monatlich 60 Pfg. frei in»Hans gebracht, durch die

Post bezogen nierteljährl . 1.60 Mk. ercl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-Zeitnngiliste Nr. 6648.

Redaction und Druckerei: Emserstraße 16.
Uuparteiische Zeituug.

JuteUigenzblatt. StadtAnzeiger.
Miesdadenet

'1 4

* > i

Anzeigen.
Die Lspaltige Petttzeile «der deren Raul» 10 !,
Iür au«wLrl»16Ps. Bei inehrm. Austiuhme Rada»,
Reklamen: Petit,eile S0Psg.,sür auswärl « ' ' —

Expedition: Marktstraße 26.
perKeneral -Aureiger erscheint täglich Abend«,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anfchlnß Rr. 19V.

General
Drei Freib eil » ge « :

3Siw»«»m » Anter -attnngs -scatl , per Sanbwirt ?, Mode ««» Aandardeit. 1t fUtf £ t djft tt ♦ nachm eiSbar zweitgrößte Auflage aller«affanische» «lütter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr. 224. Mittwoch , de« 25 . September 18S5. X . Jahrgang.

GinladungAbonnement!
Am 1. October beginnt ein neues Quartal und erlauben wir uns hiermit zu gefi. Abonnement

auf unser Blatt ergebenst einzuladen . ■ . ■
Es ist jetzt etwas mehr als ein Jahr verflossen, seit der „Wiesbadener General -Anzeiger

in den Besitz des Unterzeichneten Verlags übergegangen ist. Wir haben damals den Grundsatz
ausgesprochen, in unserem Blatte niemals eine einseitige Partei - oder Jnteressenpolitik zu verfolgen,
sondern auf politischem Gebiet völlig unabhängig und unparteiisch , offen und frei für die Jnterrssen
der Allgemeinheit einzutreten. Dieses Versprechen glauben wir gehalten zu haben.

Unser Grundsatz , für wenig Geld ein reichhaltiges und volksthiimliches Blatt zu bieten,
hat allerseits dankenswerthe Anerkennung gefunden und den Kreis der Freunde und Leser deS
General -Anzeigers so bedeutend vermehrt , daß er

jetzt nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller in Nassau erscheinenden
2 - gesblätter besitzt.

Dieser Erfolg kann uns nur zu weiterer energischer Thätigkeit anspornen . Der „Wies¬
badener General -Anzeiger" wird auch im neuen Quartal eine streng unparteiische Politik pflegen,
sich freihalten von allen parteipolitischen und religiösen Streitigkeiten und in objectiver, sachlicher
und nachdrücklicher Weise die Jntereffrn der Bevölkerung von Stadt und Land vertreten ; die
freundliche Mitarbeit , sowie gute Rathschläge aus unserem Leserkreis werden uns daber stets
willkommen sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " erscheint regelmäßig Nachmittags (Sonntags er.
scheint noch eine Morgenausgabe ) und unterrichtet seine Leser schnell und zuverlasstg über alle
wichtigen Ereignisse des Tages, sowohl durch Privattelegramme, wie durch politische, lokale und
picovinzielle Mitarbeiter . Der telegraphische Cvurszettel bringt stets die neuesten Course.

Als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden bringt der „Wiesbadener General -Anzeiger
zmerst von sämmtlichen hiesigen Blättern und allein in authentischer Form alle amtlichen Bekannt¬
machungen . Die amtliche Fremdenliste , die Clirhansprogranime , sowie die Civilstands -Neglster
des Königlichen Standesamtes werden von allen anderen hiesigen Blättern erst 12—24 Stunden
Diäter dem „Wiesbadener Generalanzeiger " nachgedruckk.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " bringt ferner drei Freibeilagell:

MjxsbAürnrls ÄntknhslltungoblAtt,
Akts DArrdwmth,

Eine Praktischer Rathgeber für Haus- und Landwirthschast,
i sowie

Deutsche Mode und HundAnbeit,
Eine praktische illustrirte Franenzeitung,

welch« neben den neuesten Abbildungen der Damenmoden auch zahlreiche Stickmuster und Notizen
Liier Kindererziehung , Küche und Keller rc. enthält und namentlich von der Frauenwelt geschätzt
wird . Ferner erhält der Leser regelmäßig zweimal im Jahr ein praktisches Eisenbahnkursbuch,
vmen Wandkalender rc. als Gratisbeilage . . . .

Dem lokalen und unterhaltenden Theil wendet der „Wiesbadener General -Anzeiger" semr
anz besondere Aufmerksamkeit zu. Heute beginnt der Abdruck eines neuen , ungemein fesselnden
Original-Romans:

—Die  Tochter des Michllings
von Erich Friesen,

d er sicherlich den Beifall aller Leser finden wird . Gleichzeitig harren zahlreiche interessante Plaudereien
vmd kleine Feuilletons des Abdrucks.

Wie aus dem stetig wachsenden Umfang unseres Blattes hervorgeht, ist dasselbe auch ein
Insertionsorga« ersten Ranges,

welches den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste Verbreitung und besten Erfolg sichert. Für die
st Bekanntmachungen der Staats » und Gerichtsbehörden , wie der Ortsoorstände  rc.
find die Publikationen im „Wiesbadener General -Anzeiger" von anerkannt größter Wirsamkeit , da
fiich sein Leserkreis gleichmäßig stark über die Stadt und die umliegenden Ortschaften , besonders den
piheingau , erstreckt. Um auch in anderer Beziehung ein Organ für Jedermann , ein den Bedürf.
t äffen der Bevölkerung entgegenkommendesBlatt zu sein, und unseren Lesern die hohen Kosten für
i hre Anzeigen zu ersparen, haben wir di« schnell beliebt gewordene Einrichtung getrossen, daß unter
t ckr Rubrik „Kleine Anzeigen" jede Zeile nur mit 5 Pfennig berechnet wird; bei Benutzung eines
IJnseratenbons hat jeder Leser ein Inserat von5 Zeilen vollständig umsonst. Alle Familiennach-
rächten, Wohnungs - und Stellengesuche, Vereinsnachrichtcn , sowie Anzeigen jeder Art finden im
„Wiesbadener General -Anzeiger " die weiteste und zweckmäßigste Verbreitung . Derselbe besitzt zur Zeit

IM 53 Agentureni« der Umgegend"WU
von welchen das Blatt für 50 Pfg. monatlich zu beziehen ist.

Wir laden unsere verehrlichen Mitbürger zu recht zahlreichem Abonnement auf den
„Wiesbadener Gcneral -Anzeiger" freundlichst ein ; neu eintretende Abonnenten erhalten das Blatt
vom Tage der Bestellung ab bis zum Schluß des Monats kostenfrei zugestellt.

An Alllag des Wiesbadean Gkinal-Achkiglls,
Schnkgklbrngkls&GArimnmrm.
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Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

~X Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden z«

einer außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 27 . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in i »en Bürgersaal des Rathhanses ergebenst
eing eladen.

Tagesordnung:
'»Beschlußfassung über die vom Bauausschuß begut¬

achtetê Magistratsvorlage, betr. die Bebauung des
Dernlschcn Geländes.

Das angefertigte Modell steht am Sitzungstage von
3 Uhr ab im Nebenzimmer des Bürgersaales für die
Herren Stadtverordneten zur Ansicht bereit.

B Wiesbaden, den 23. September 1895.
Der Vorsitzende

886 der Stadtverordneten -Bersammlnng.

Bekanntmachung.
Dumnerstag den 28 . d. Mts ., Nachmittags

wird der diesjährige Ertrag der Edelkastanien aus
den Plantagen vor und hinter Clarenthal und rechts
und liuSli der Platterstraße an Ort und Stelle meist¬
bietend ,zogen sofortige Baarzahlung
nochmals versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 4 Uhr
bei der Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 20. September 1895.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Mit twochs den 25 . September d. I ., Bor¬

mittags 12 Uhr , soll ein in dem Elementar-
schulgebsiude an der Castcllftraße dahier befind¬
licher We inkeller von 18 m Länge, 8,50 m Breite
und 3,60 bq  Höhe, vom 1. November d. I . ab,
zunächst auf 2 Jahre fest und fodann auf
halbjährige Kündigung an Ort und Stelle
nochmals/ öffentlich verpachtet werden.

Der Neller liegt an der Ostfeite des Schul¬
gebäudes und hat befonderen Eingang vom
Hofe auH.

Wiesbaden, den 13. September 1895.
Der Magistrat.

865 1 In Vertr. : Körner.
Laden -Berpachtung.

Der io der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)
Nr. 36/37 .belegen- zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vsrmiethen.

Der Müethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedüngungen sind auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Mrection zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. September 1895.
Städtische Cur -Direetton.

887 F . H e y ' l , Cur-Dirrctor.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 28 . September d. I ., Vorm.
9 Uhr anfangend, sollen die zu dem Nachlasse der Frau
Reinhard Weygandt Wwe . von hier gehörigen
Mobilien,bestehend inPolstermöbeln, runden undviereckigen
Tischen, einer Kommode mit Schreibeinrichtuug, einem
Sekretär, einem vollständigen Bett, Kleiderschränken,
einer Waschkonimode, Spiegeln, Bildern, Kleidern, Weiß¬
zeug, einer Mähen-Einrichtung rc. in dem Hause Knaus¬
straße Rr . li, Parterre, hier, gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbadens, den 23. September 1895.
739 Im Auftrag: Kaus , Magistrats-Sekr.
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Bekanntmachung.
Montag , de» 30 * d. Mts , Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben des verstorbenen Schreineo¬
meisters Jacob Hecker ihre an der Lahw
straste 1e hier, zwischen Anton Schwarz und Gv-
brüder Beckel belegene Hofraithe, bestehend aus einenr
dreistöckigen Wohnhaust und 8 a 14 qm Hofraum uula
Gebäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 5*5
abtheilungshalber zum zweite» und letzte»
Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 23. September 1895.
Der Oberbürgermeister.

770_ In Dertr. : Körner. _
Auszug aus de»

Civilstaudsregistern der Stadt WieSbade«
vom 24 »Sevtember 1895.

Geboren : Am 18. Sept., dem Badewirth Karl Fkisckper
e. T ., N. Lina Susanne. — Am 22. Sept ., dem Hausdiei« r
Herbert Kalbiper t. S ., N. Herbert Jakob. — Am 19. Sept., dem
Glaser Ferdinand Schicke! e. T ., N. Maria Gertrude. — Mm
24. Sept., dem Grundarbeiter Heinrich Römer e. S . —

Aufgebotes:  Der König!. Premier-Lieutenant im Füfvler-
Regiment von Gersdorfi(Hessisches) Nr. 80, Julius Ernst v. Beyer
zu Homburgv. d. Höhe, mit Anna Margarethe Dorothee Kathrn.iue
Martha Stumpfs hier. — Der Mechauiker Georg Jung zu Meom«
buch, mit Luise Gütlich zu Rüssclsheim. — Der Bierbrauergeh üife
Johaim Heu» hier, mit Anna Katharine Jeuk hier. — Der Uhr¬
macher Georg SpieS hier, mit Elisabeth Johanna Thies hier. —
Der Fuhrknecht Anton Bischof hier, mit Margarethe Jaco bus Ihier.
— Der Spengler und Installateur Friedrich Christian Georg Schmidt
hier, mit Adolfine Elisabeth Johanne Katharine Rücker hier.

Verehelicht:  Am 24. Sept. der Feldtvebel der 1. Kompagnie,
Füsilier-WegimentS von Gersdorfs (Hessisches) Nr. 80, Moriz Karl
Adolf Lcssel hier, mit Johanna Therese Sinz hier. — Der König¬
liche Premier-Lieutenant im 2. Naffauischen Jnsanterie-Regl-ment
Nr. 88, Walter Johann Archur Schmidt zu Diez an der Lahn,
mit Emilie Karolinr Georgine Wilheliu hier. — Der Kaufmann
Gustav Adrian Emil Fridberg zu Mainz, mit Ottilie Ull mann
hier. — Der Kaufmann Franz Karl Ludwig Wienert zu Alerlin,
mit Emilie Rosa Fries hier.

Gestorben:  Am 23. Septbr. : Marie Gertrude, Tochter des
Masers Ferdinand Schicket, alt 4 T. — Am 23. Septb,.. : die
unverehelichte Prioatiere Elise Machenheimer, alt 70 I . 8 M> 15 T.
— Am 24. Septbr.: ohne Vornamen, Sohn des Grundarbeiters
Heinrich Römer, alt 4 Stunden.

König !. Standes,amt.

HHtwech, den 25. September I89&.
Nachmittags4 Uhr: Aboi »neif *ent » "C«Äiicei *t

Direction : Herr Capellmeiaier Louis Löst  wer.
1. Ouvertüre zu „Ruslan und Ludmilla 1' Glinka.
2. Finale ans „Euryanthe “ > . • Weber.
3. Luftschlösser , Polka . . . . Waldtetifel.
4. Chanson , . . , - , Diipont.
5. Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ . »Fel.  DL vis.
6. Albumblatt . R- Wa(>ner.
7. Studententräume , Walzer . . . -los. Straus ».
8. Potpourri aus »Der Obersteiger “ » Zeller.
, Abends 8 Uhr; Abonnements - Coeicert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Löst, ®er.
1. Hochzeitsmarsch . . . . . Zellneic.
3. Ouvertüre zu „Fidello* • » • Beethoven.
3. Ave Maria, Lied . . . . . Frz . fi.chabert.
4. Die Fürstensteiner , Tongemälde in

Walzerform , , . . .
5. Zwei ungarische Tänze (Ho. 2 u. 7)
<$. Ständchen für Violine . . .

Herr Concertmeister Jrmer,
7. La Czarine , Mazurka rusae , ,
8. Fantasie aus »LohengwM

Bilse.
Brahms.
Erefelld.

Ganne.
Wagner.

fremden -V erzelclinili*
vom 24 . September<895,

Cöln
Gotha

Weilburg
Leipzig

Ans amtlic
Hotel Adler.

Lotichiu », Dr pb.il-
6t . Goarshausen

Junker Offenback
Hechinger Berlin
Groeck
Poppe
Hanes , Fbkt.
Rath , Justizrath
Stier
Kund , Geheimrath m. Frau

, Danzig
,Wieder Cöln
.Seidel Berlin
Böhlken, Staatsbeamt . Bronne

■Ruoff Berlin
IJungmann Iserlohn
DucoUet Paris
'Petri Offenbach
Hossbach Gera
Klineke , Fbkbes . m. Frau

Iserlohn
Lochten Strassburg
de Clercy, Pran m. Frl.

Amsterdam
Thörey Berlin
Linz Mülhausen
Rautenstrauch , Gutsbes . Trier
Himpler Berlin

Alleetaal
Mlle. Ackermann Paris

Hotel Bellevue.
Boisson m. Fam. Paris

ler Quelle.
Mad. Overhoff Amsterdam
Dr . Baartz m. Frnu Rotterdam
van Hohl , Frau „
Dettweiler , Fram Würzburg

Hotel und Badbaus Block.
Kraft , Frau m. Frl . Leipzig
Nesse m. Frau Düsseldorf
Zaller, Frau Berlin

Sckwarzw Beck.
Rühr , Lt . Saarbrücken
Kairoth , Kfm. Essen
Hoernecke Halle
Dallmayr , NotSir Altötting

Goldener Brunnen.
Metzler m. Fraui Fürfeld
Koch, Priv . Taganroz
Dischimger , IM.

Guntremingen
Cölniedher Hoi

Danzer , Oben .t Ingolstadt
Leo, Frau Ulm

Hotel nahnieim.
Berberich m. Frau Hanau

Dietsnmiihie
Blencke , Kgl . Hofschauspieler

Berlin
Kluge, Bank-!Dir . „
Grossmann a.lFam .Worrnusch
Rosenthal m. Frau Fürth
Landen, Banlk-Dir . Berlin
Tippei , Kfm,. ,

Eisenb ahn-Hotel-
Trope m. Frau Bonn

Lücke m. Frau
Frank , Kfm.
Gries m. Frau
Stöke , Frl.

pperlen , Kfm.
Niekan,

Hagen
Bretton

Bielefeld

München
Öberamtmann u. Fr.

Rückerode
Alii , Kfm. Heidelberg
Lebedeff , Frau Russland
Wetterhahn m. Frau Coblenz

Badhaus zum Engel.
Nölting , 3 Frl . Lübeck
Meyer, Fran m. Tochter

Altona
Erbprinz.

Lebner m. Frau Nürnberg
Meilinger, Kfm. Cöln
Schmitz , , „
Haubenach , , Güttingen
Braugs, „ Solingen
Balzer rn. Sohn Körn
Weinrich , Lehrer Wedringen
Setzepfand , „ „
Schäferle , Priv . Stromberg

Europäischer Hof,
Poznarski , Kfm. Warschau

Grüner Wald.
Sehiefenburth , Gutsbes . Cöln
Winhold , Kfm. Elberfeld
Müller, „ Breslau
Grünebaum „ Cöln
Heetter , r Sulzufer
Roth , „ Kaufbeuren
Finke , Chem. Wesel
Ferbaeh m. Frau ,
Perrin Rücksheim
Kennerknecht Pirmasens
Albensoldt , Kfm. Wetzlar
Haase , Dir . m. Frau

Ritterhausen
Löffler m. Frau Schönebeck
Gottsmann , Kfm. Lahr
Koonig Frankfurt
Neuberger ,
Diedendorf Elberfeld
Selbiger Paris
Leistner München
Fink Cannstadt
Keusch Düsseldorf
Teith Cöln
Rixen Landau
Offenstadt Fürth
Ponl , Pfarrer Orb

Hotel Happel.
Ritter , Kfm. Düren
Willenbrock ,Direct ,m.Tocht.

Dresden
Nach m. Frau Cöln
Mann, Frau „
Roch „
Massau
Schauer
Heidel
Bierig , Frl.
Maas, Frl . „
Soens „

Hotel Hohenzollern.
Rodewaldt , Banq. m. Frau

Berlin
Ahrens , Universit .-Prof.

Breslau
Sowade, Baum. Berlin

Hotel Kaiserhof.
Towquist m. Fam . u . Gefolge

Buenos-Aires
Ubbelohde „ “
Walter
Mancher , Frl . Neustadt
Ester , Frau „
Gottschalk m. Fam . Brüssel
Bors, Gener .-Cons. Norwegen
Marcotty m. Frau Berlin

Karpfen.
Fischer , Buchdruckereibes . m.

Frau Halle
Schiebel , Kfm Schwalbach
PhiKppi , Bauunternehmer m.

Frau Hauweiler
Goldene Kette

Möhn, Kfm Limburg
Racke , Frau m. Tocht-

St . Goarshausen
Villa Nassau

Goldschmidt m. Fam . u. Bed.
London

Büding , Frau m, Jungfer
Cassel

Nassauer Hof.
Startz Aachen
Baron von Alten-Linden,

Gutsbes . Hannover
Hotel National.

Fajans , Kfm. Warschau
Nonnenhof,

Weisse m. Frau Berlin
Gilgem, Priv . Düsseldorf

Bonn

Düsseldorf

Appel,
Bremers , Frl.
Rupp , Priv.
Kahle , „
Zabel , Kfm.
Schleich , Offiz.
Heiss m. Frau
Bieage m. Frau
Federlein , Insp.
Wiudseck , Kfm.
Felritius , Priv.
Leich m. Frau
Gutmann , Kfm.

Saarbrücken
Linnich

Frankfurt

Berlin
München

Petersburg
Frankfurt

Leipzig
Düsseldorf

Bielefeld
Berlinfcl»lal  d»fiwivi êoe

Borke m. Frau Chicago

Dr . med . Spengler Bern
Spitteier , Redaßt . Berlin
Kunibert m. Fam. Montreux
Schöneberg , Frau Cöln

Pfälzer Hof.
Abronzato , Kfm.

Sehlaagenbad
Stahl , Lehr . m. Frau

Ketternschwalbach
Usinger , Lehrer Rüdesheim
Mager, Kfm. Schaffhausen
Krupp , Kfm. Heilbronn
Ahrens Bremen
Beekelmana »
Lorenz , Kfm. Dresden

Promenade-Hotel.
Parish , Lt . a. D. München
Herr , Frl . Karlsruhe
Stauffer , Priv . Nürnberg
Pablasek , Priv . Wien

Rhein-Hotel.
Krusninski , Kfm . London
Dr . Krimml Berlin
Plücker m. Fam . Neukirchen
Grengel , Fbkbes . m. Frau

Berlin
Hartl , Fbkt . München
Büsche, Frl . Birmingham
Rykowski , Bankier

St . Petersburg
Schiefler , Prem .-Lt . m. Frau

Görlitz
Krüger m. Fran Hamburg
Wilhelm , Frl . Berlin
von Krumbügel , Gen.-Major

Öonstantinopel
Beaulien m- Frau Brüssel
Vital , Rtn . v

Hotel Rheinfels.
Weil , Kfm. Hanau
Weil jr . Berlin
Röder , Areh . Braunschweig
Langer m. Frau Magdeburg
Pottowosky , Priv , Danzig
Schmitz m. Frau Barmen

Hotel Rose.
Mrs. Robinson Düsseldorf
Mrs. Speer Amerika
Miss Mourve „
Miss Paine Brooklyn
Miss Westen „
Leves , Maj. m. Fam . England
Fürst , Reehtsanw . Mannheim
Amlinger , Frau Trier
Rexroth u, Frau St . Ingbert
Miss Atkinson England
Scott London
Miss Scott ,
Hope u. Frau England
Dietrich ,Wirk ],Geh.Admirai .-

Rath m Frau Charlottenburg
Weisses Roes.

Kaufmann , Dr . med. m. Frau
Werneck

Kernemann u . Frau Giessen
Stubbs , Frau Lowestoft
Heymann , Frau Nauheim
Schulze, Pr .-Lieut . Metz
Mergell, Brauereibs . Arnstadt

berhardt , Hptm . Berlinüpti
Lfm. Posen

Pirmasens
Zuckermann , K:
Stutz , Frau
Straher , Frl . „

Hotel Schweinsberg.
Hearing , Kfm. Stuttgart
Cahn, Kfm. Berlin
Veer, , Dortmund
Ritter , „ Eger
Reasch,Eisenb .-Verk .-Inspect.

Cassel
Zimmermann , Kfm. Hamburg
Meier, Kfm. Niesky

Badhaus zun Spiegel.
Truskier , Kfm. Warschau
Rechnitz , „ Beuthen
Moll, Frau Cöl®

Hotel Tannhäuser.
Dr .Becker m.Fam . Kreuznach
Werner , Kfm. Würzburg
Kohl, Kfm. Gobholz
Mißbast u. Frau Kalk
Hoffmann, 2 Herren Coblenz
Brosch, Kfm. M.-Gladbach
Simon, Kfm. Bremen
Rindenscbwender Cöln
Wüst , Lehrer Holzhausen

Taunus-Hotel.
Dr . Gyhriing Germersheim
Doll, Rent . London
Bradley , Reut,
Haschet , Direct . Mülheim
Korthlang , Baumstr. flB? ,.
Korthlang , 2 Frl . „
Possner , Frau Weimar
v. Possner , 2 Frl . Colombo
Blankenborn , Kfm. Aachen
Herz , Kfm.
Landmann , Frau m. Tochter

Bromberg
Koch, Rent . München
Huger , Kfm. Bremen
Meuhenaire,Apot .m.Fr . Gand
Domheim u. Frau Cöln
Doerfel u. Frau Hirschberg
Ferben , Frau m. Tochter

M.-Gladbach
Scheiter , Frl . Rheydt
Kirchhoff , Commereienrath

Coburg
Kaltenbach , Kfm. Aachen
Taehimer , Pr .-Lieut . Cöln

Warschau
Schweiz

Faberbrodt , Dr . med. m. Frau
Langensalza

Koepfner , Kfm. Pirmasens
Aor, Frau Roermond
Bertrams . 2 Damen „
Pülert , Kfm. Berlin
Baade , „ „
Merk, Rent . London
Müller u. Frau Nürnberg
Schmalhausen u. Frau

Antwerpen
Hotel Victoria.

Coumont, Prof . Gent
Briggs, 2 Herren Hüll
Pearce Hüll
Wagner , Frau u . 2 Töchter

Russland
Rabinowisch , Ing.
Chapier, Frl.
Schumacher , Frl.
Exc.v.Henduck , General a.D.

Berlin
van Berg England
von Berg n . Fran ,
Mad. Lindes m. Fam.

Petersburg
Schumacher , Frl . „
Miss Kimber
Merrill, 2 Herren
Vroom m. Fam.
Preise , Ingen.
Pittvors u. Frau

Vier Jahreszeiten,
Mad. Borzowske Warschau

hymper , Rent . New-York
Richards , „ „

Hotel Vogel.
Blömer, Kfm.
Dr , Duderstadt
Auerbach u. Frau
Sauer , 2 Frl.
Sanner , Kfm.

Hotel Weins.
Geist , Frau m. Tcht . Münster
Maoteil, Rent . Coblenz
Sonntag u. Tocht . Bremen
v. d Maarei, Frl . Amsterdam
v. d. Weyde , „ „
Metzler, Kfm. Frankfurt
Fischen , 2 Frl . Oldenburg

Zauberflöte.
Peters , Maler m. Frau Bonu
Braun , Kfm. Essen
Jakohsen , Kfm, Cöln
Bertling , „ Berlin
Herter , „ Ems
Jakoby , Kfm. Cöln

in Privathäusern:
Villa Frank.

Nathan , Kfm, New-York

Amerika
Zwolle

New-York
Antwerpen

Bonn
Hamburg

Berlin
Bingen
Crefeld

Ottiker m. Fam.
Rio de Janeiro

Villa Germania.
Kühlstem , Frau m. Tocht.

Charlottenburg
Deornend , Frl . „
Schönstedt , Fratt Duisburg

Villa Kainberger.
Sonuenthal m. Fam . Berlin
Grube , Frau m. Tocht.

Boppard
Villa Irene.

Caspar, Frl . Cannstadt
Schlesinger , Frl . Offenbach
Rausch, Frau m. Tocht.

Zweibrücken
Ullmann , Frau „
Gulden, Frau »

Villa Beatrice.
Nedelmann , 2 Frl . Mühlheim

Villa Luise.
Möller, Frau Berlin

Pension Mon Repos.
Dr . Huber , Prof . m. Frau

Amerika
Dr . Mendel »
Henschel , Frau m. Fam .Berlin
Miss Diekson *
Kettenbnrg , Frau Hamburg,

Pension Albany,
Grieter Berlin
Professor Dr . Pagenstecher ’s

Augenklinik.
von Bary , Frl . Antwerpen
Schneider , Fri . Frankfurt a. 0.
Mrs. Bendel Antwerpen
Miss Enthooen Lond «n
Fenwick , Admiral m. Frau

Northumb erland
Beck, Frau Mörstadt)

Kapellenstrasse 2a.
Genehr , Frau Hannover
Kraüsuick , Brau m, Fam , u.

Bed. St . Louis
Sonnenbeqzerstrasse 12.

von Maaaolou, Frau m. Fam.
St . Petersburg

Augenheilamstalt für Arme.
Becher Gau-Odernheim
Frankenbaclt , Wittwe Idstein
Geil Selzen
Plauz Stromberg
Ohriatina Qwsrbach Limburg
Elisabeth Sriröne

TŜssmannshausen
Jean Topolamek Winkel
Boos Bell
Cath . Cloos Rettert

' Philipp Eberjling Gimbsheim
' Petri Hochheim

Li. Mm ösiknltiche KeK« tmchlmgt«.
Bekauntmachurrg.

Freitag , den 27 . September 1895 , Bor¬
mittags 11 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
die dem Metzger und Viehhündler Michael Kahn und
dessen EhefrauKäthchen , geborene Selig , zu Schier¬
ste in gehörenden Immobilien, bestehend im einem daselbst
belegenen Wohnhaus mit Zubehörungen nebst zwei in
dasiger Gemarkung gelegenen Wiesen zusammen an
12.350 Mark taxirt im Amtsgerichtsgebäride hier Markt¬
straße 2/4 Zimmer Nr. 20 versteigert.

Wiesbaden, den 83. August 1895.
358 Königliches Amtsgericht I.

VekanntnrachurÄg.
Samstag , den 12. Oktober 1895 , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
die dem Bäckermeister Philipp Zeuzem  und dessen
Ehefrau zu Wiesbaden gehörende Immobilien, bestehend
in einem daselbst an der Nöderstraße belegenen drei¬
stöckigen Wohnhaus nebst Anbau, Seitent>au und Hinter¬
bau, 84,000 Mart taxirt, in dem Amtsgerichtsgebäude
hier, Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, versteigert.

Wiesbaden, den 30. August 1895.
492_ Königliches Amt sgericht I.

Coucurs-Bersteiger Mg.
Donnerstag , den 29 . Septem ber e.. Bor¬

mittags Iv Uhr , werden im H.pmse Bleich¬
strahe 15». Hierselbst im Australe des Con-
curs -Verwalters die zur Concuirsmasse des
Bäckermeisters Emi ! Giebepmainn hier ge¬
hörige » Gegenstände , als:

1 Theke mit Marmorplatte, 2 Erkereinrichtungen,
4 Brodgestrlle, 1 Teigtheilmaschine, 1 Glasschrank,
1 Salzkoste«, 3 Multen, 1 eis. Tisch und 2 Stühle.
1 Conditortisch, 3 Waagen, 1 Lustreh 9 Teigkübel,
ca. 50 verschied. Kuchenformen, ca. Kuchenblech«,
10 Brödchenkörb«, 42 Backdiele, 12 Kuchenbretter,
3 eis. Kuchengestelle, 2 Eimer , 2 kl. Tischchen,
t alte Kleiderschrövke, 2 Gesindebettei, 1 Sopha,
2 Paar Vorhänge, verschied. Extract.% div. Küchen-
geschirru. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen B «»<arzahl «»g
versteigert . m

Wiesbaden , den 31. September 1895.
Schneider , Gerichtsvollzieher.
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Neueste Nachrichten.
Amtli ches Organ der Stadt WieSbaSiin.

Mittwoch , de» SS . September 1895. Jahrgang.

s
Vom Kriegsschsuplstz 18?Ö/?L

- -&*<-
EcronveS , 24 . Sept.

„ Durch d« Kapitulation von T o u ! sind 109 Offnere,
1 7afi  ^ ann ' 120 Pferde, 1 Mobilgardew -Adler , 197 Broncc-
l Wchutze , darunter 48 gezogene, 3000 Gewehre, 3000
ffl « abcl , 500 Kürasse, sehr bedeutende Munitions - und Aus-

nrstungs -Borräthe , 148,025 Tages -Portionen und 51,949
W Dages -Rationen in unsere Hände gefallen.

v . KrenSki.

t Ar Ferriöres,  25 . Sept.
I.  Außer unbedeutenden Patrauillcn -Gefechten vor

Paris  nichts Rener . v . Podbielski.

II . Ein Telegramm aus V c r s a i l l e S vom 25 . Sept.
grebt die Aufstellung der III . Armee vor Paris und fügt
hinzu : Der Feind unternimmt nicht « Ernstliches , zeigt
6 «anonenbötc auf der Seine . Uebcrall Verschanzungen
und Barrikaden bemerkbar.

Karn  atz.

AriWlaads HmdklsdkSrkdmgr».
* Wiesbaden , 24. September.

Die ju Anfang deS vergangene» Jahre« gehegten
Hoffnungen der Geschäftswelt  auf eine Besserung
der HandelSvcrhältnisse find nicht in Erfüllung gegangen.
Die Stockung hat noch während des ganze» Jahres an»
gedauert und erst seit dem Sommer des gegenwärtigen
läßt sich ein mäßiger Aufschwung im Geschäftsleben con-
statiren, der anscheinend als eine Fortpflanzung der in den
Bereinigten Staaten aufgetauchtcn Fluthwclle zu betrachten
ist. Ob dieser Umschlag sich von Dauer erweisen wird,
das vermag augenblicklich noch Niemand zu ermessen. Die
Hoffnungen der gesammten Handels» und Jndustrickreise
find durch die langjährige Kalamität dermaßen geschwächt
worden, daß man einstweilen nur mit starken Zweifeln diese
Anzeichen einer erfreulichen Zukunft zu begrüßen wagt.
So lange überdies der so hochwichtige Factor des socialen
Organismus, der Landwirthschaft, an den schlechten Preisen
zu siechen fortfährt, kann von einer durchgreifenden und
umfassenden Umgestaltung der Verhältnisse nicht die Rede
sein. Alle maßgebenden Handelskammerberichte des adge-
lrufcuen Jahres stimmen in diesem Punkte überein. Will
der deutsche Handel sich für di« Einbuße, di« er von
der verminderten Kaufkraft der ländlichen Verbraucher

erleidet, wenigstens theilweise eine Entschädigung verschaffen^
so wird er noch mehr als bisher sein Augenmerk aus die
Gewinnung neuer, fremdländischer Absatzmärkte zu richten
haben und vor allen andren sein Interesse dem großem
ostasiatischen Gebiete zuwendcn müssen, wie auch daneben
die Gewinnung von neuen Stützpunkten daselbst in Gestalt
von Häfen als eine der wichtigsten Bedingungen für die
Erweiterung unserer Handelsbeziehungen zu erachten ist.
Mit welchem Eifer schon jetzt di« rivalisirendrn Handels¬
nationen den Wettkampf um Ostasien aufzunchmen beginnen,
dafür liegt ein brachtenswerthes Beispiel vor, daS unsere
deutsche« Handelscorporationenzur schleunigen Nachfolge
anspornen sollte.

Die Handelskammer von Lyon hat die ersten Schritte
zur Entsendung einer HandelSmission nach China gethan,
welche dieser Tage von Marseillea«S die Reist: »ach ihrem
Bestimmungsorte«»treten sollte. Diese Mission ist aus
Delegirten der Lyoner und einer Anzahl anderer französischer
Handelskammern zusammengesetzt. An ihrer Spitze steht,
wie die . B. N. N.' hervorhebe», der Konsul Emil Rocher,
welchen das Ministerium deS Aeußeren zu diesem Zwecke
znr Disposition der Handelskammer von Lyon gestellt hat.

■■Herr Rocher hat 25 Jahre in Ostafirn gelebt und war.
zuletzt französisch« Konsul in der chinesischen Provinz Dutts
Ran. Der Hauptzweck dieser Mission besteht darin, int
Interesse des französischen Handels, an Ort und Stelle dar
Naturprodukte, Industrien, den Handel, die Hilfsquellen und
die Bedürfnisse der bevölkertsten und reichsten Provinze»
Chinas zu studiren. Außerdem wird es Aufgabe d«
Mission sein, darüber Untersuchungenauzustellvn, ob es nicht
möglich wäre, wenigstens eine« Theil des überaus großitn
WaareuverkehrS, der bis nun die Route deS Aang-tL«
Kiang nimmt, wodurch Shanghai zu einem der größljdn
Handelshäfen der Welt geworden ist» auf dem Rotljen
Fluss« und den bei Tsching-King zusammentreffrndr« La«d-
wegen über Aunnan-fu nach Tonking zu leiten.

DaS mit Rußland Verbündete Frankreich wird eshne
Zweifel für die Hergabe seiner Kapitalien zum Zweck« der
chinesischen Anleihe sich i« einer energischen Bersolxpmg
seiner Handelsinteressen ein Aequivalent zu schaffen bereüht
sein und darin von Seiten der Negierung die weiteste
Begünstigung erfahre». Um so mehr ist «S geboten, daß
auch von deutscher amtlicher Seite  in dieser
Hinsicht eine verstärkte Rührigkeit  entfaltet mvd der
Versuch zur Erlangung eines geeigneten Handj-elS-
emporiumS  gemacht wird. Wir dürfen nicht wieder die
Rolle des Poeten übernehmen, der die Zeit verträumt, derweil
die Bcrtheilung der ostafiatischen Welt vor sich geht.

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen . Von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten .)
I.

»Sind es Wölfe oder Kosaken?'
Der Kutscher murmelt es finster hinter seinem

martialischen Schnurrbart, an welchem dicke Eiszapfen
hängen. Bis über die Ohren steckt er in einem un«
geheueren Schafspelz, der kaum die rothe Nase und ein
haar Leine, verquollene Augen frei läßt.

Er erhebt sich von seinem niedrigen Sitz und horcht
hinein in die vor Kälte zitternde Luft. Dann peitscht er
suchend seine drei Pferde zu rasendem Galopp. Dabei
wirft er aus der dicken Astrachan-Kapuze ängstliche Blicke
»ach allen Seiten . . .

Nichts ist sichtbar als das gleichmäßige Niederfallen
großer Schneeflocken und eine endlos« weiße Fläche, die
»ch scharf vom dunklen Horizont abhebt, oder hin und
»lieber ein paar verschwindende Telegraphenstangen.

Jetzt kriecht ein Mann hinter dem Schutzleder aus
irm Innern des Schlittens hervor und stellt sich neben
«tt Kutscher. Trotz der eisigen Kälte lüftet er seine
Pelzmütze, um sich den Schweiß von der Stirne zu
»>ischen.

»Was gibt's ?* fragt er hastig.
»Dort — hinter den Telegraphendrähten!• mur¬

melte der Kutscher, mit der Peitsche «ach rückwärts«eutend.
Der Passagier zieht seine buschigen, schwarze« Augen¬

brauen zusammen und blickt scharf spähend nach der an¬
gegebenen Richtung.

.Hinter jenem Gestrüpps*
»Passen Sie auf l Wenn jener dunkle Schatten da

Gestrüpp ist, muß er in wenigen Minuten ver¬

schwunden sein. Wird er größer, so sind es Wölß oder
Kosaken.'

Der Mann blickt so angestrengt in die Fernem daß
es ihm ist, als tanzten rothe Flammen auf der glitzern
den Schneefläche. Deutlich sieht er den Scharren da
hinten sich immer mehr vergrößern. Jetzt wendet er sich
und umfaßt mit ciuem langen Blick den Horizont

»Wie weit ist es bis zum nächste» Dorf, Petro¬
witsch?' ruft er hastig.

»Dreißig Werst.'
»Und zum nächsten Wald?'
„Ungefähr fünfzig. Bevor wir eins von beiden erreichen,

haben sie uns — die Wölfe oder die Kosaken.*
Abermals peitscht er fluchend aus die Pstrde, daß

sie sich hoch ausbäumcn, »m dann «och schneller dahin¬
zufliegen.

Tief aufseufzeud kriecht der Passagier wieder unter
daS schützende Lederdach und läßt sich schwer auf die
Bank nieder. Neben ihm in der Ecke lehnt mit ge¬
schlossenen Augen ein Greis mit langem weißem Bart.

Da legt sich eine kleine, zitternde Hand auf des
Ersteren Arm. Ein schmales, blasses Mädchen-Antlitz
beugt sich hastig über ihn, und große, schwarze Augen
blicken angstvoll in die seinen.

„Nun, Vater?'
„In einer Stunde ist alles vorbei' , murmelte dieser

düster. „Wölfe oder Kosaken— es ist gary egal . . . .
Möchtest du lieber in Stücke zerrissen werden oder in die
Verbannung zurückkehren?“

Ein Schauder verfliegt die zarte Mtkbchengestalt.
„Alles eher— nur nicht zurück nach Sibirien' ,

ächzt sie, ihr Antlitz mit den Händen bedeckend.
„O, mein Gott, steh' uns bei!' stöhnt der Mann
Jetzt erhebt sich der Kutscher abermals von seinem

Sitz. Wir gebannt hängen die Blicke von Vater und
Tochter an seinen Mienen.

Politische Urberstcht.
* Wiesbaden , 24. September.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe.
Einem Vertreter deS Pariser „Figaro- soll der deutsche

Reichskanzler angeblich ein« länger« Unterredung gewährt
vm't ihm dabei allerlei interessant« Aufschlüsse über politisch«
Dünge gegeben haben. Fürst .Hohenlohe habe den Bericht«
erstattet: im Laufe der Unterredung ausdrücklich«r«ächtigt,
alle Gerüchte über seinen Rücktritt formell zu demeutiren.

Der Fürst verheimlicht nicht. — so sagt der Pariser Journalist
— dch es gewiss« Kreis« giebt, di« durch alle Arten von Jniriguen
sesuen Rücktritt hcrbeizuführen suchen. Aber für de» Augenblick
koiuu et hierfür » och keine Veranlassung erblicken. Seine Gesundheit
ist fett dem vorigen Jahre viel besser geworden , und was di«
innere politische Lag« betriff , so ist durchaus nichts »orgefalle » ,
Mas seine» Rücktritt veranlassen könnte . In Hinficht auf di«
Frage eines Socialistengesetzes,  welchem der Fürst
gegebenen Falles sich nicht widcrsetzeN würde , verficherte er
lliir , daß man keines einbringen  werde , f « lange der
/gegenwärtige Reichs tag sein Mandat z » erfüllen Hab « ;
ldie Regierung denk« ebensowenig an dergleichen Maßregeln wie an

seine Auflösung . Di « Rede deS Kaisers an das deutsche
-Volk  war nur eine Aufforderung an dasselbe , fich gegen den ge»
inciusamen Feind um seinen Herrscher zu schaarrn, und alle diese
persönlichen kaiserlichen Kundgebungen zielten nicht «ms politische
Folgen ab. Als Beweis des Vertrauens , das er genießt , zeigte
mir der Fürst ei« eigenhändiges Schreiben des Kaisers,
datirt vom 9 . September , in dem der Souverain mit der Einsen¬
dung einiger Photographien seiner Kinder von den Verdienst«» de«
Reichskanzlers in den ehrendsten Ansdrücken spricht » nd ihm für
seine treue Ergebenheit dankt."

Die Echtheit dieser Enthüllungen vvransgesetzt , wird man in
Deutschland nicht umhin können , seine Verwunderung darüb«r
anszndrücken , daß fich der deutsch« Reichskanzler bei so wichtige» ,
aufsehenerregenden Mitteilung «» eines der ärgste« chauvinistischen
Pariser Hetzblätter als Sprachrohr bedient , während die deutsch«
Presse über die wichtigsten Fragen völlig im Unklare « gelassen wird
und auch die offziösen Blätter nur in allerlei orakelhaften An¬
deutungen fich ergehen, durch die der gegenwärtige Wirrwarr in der
deutschen Politik nur noch erhöht wird . Ein « baldige authentische
Aufklärung über di« ganze Angelegenheit ist dringend ersorderlich.

*

Fürst BiSmarck über die italienische Jubelsei « .
Die „Hamburger Nachrichten' schreiben: „Wenn daS

Ansehen des heiligen Stuhle» heute zweifellos größer ist,
als seit langer Zeit, so ist das in erster Linie der Freiheit
und Sicherheit zu danken, mit welcher der Papst fich unter
dem Schutze des Königreichs Italien, von den kleinen und
großen Ärrgen einer eigenen Staatsverwaltungbefreit,
jedoch der Ausübung feines geistlichen Amtes hat widmen
kmmen̂ DarfmanJtali «^ an ^ inê ^ knbilS«mStâ ^ M

„Kosaken!' ruft er ingrimmig.
Zärtlich ergreift der Vater die bebende Hand der

Tochter und preßt sie an sich. Beide seufzen auf, tief
und schwer. Nur der Greis scheint unbewegt. Mit
philosophischer Ruhe sitzt er da und sagt langsam:

„Petrowitsch lügt. Es ist noch nicht Alles ver¬
loren, sonst würde er seine Pferde nicht derart antreibe».
Auch fühle ich— der Wind hat sich gedreht. Was be¬
deutet das, mein Sohn ?'

„Ein Sturm naht' , erwidert« der Kutscher, noch
bevor Jener antworten kann. „Wenn er uns erreicht,
ehe die Kosaken uns haben, so wären wir vielleicht noch
zu rutn ."

„Dann — weshalb diese lange Curve? Schneide
den Weg ab, Petrowitsch!'

„Ich weiß, was ich thue' , grollt dieser. „Mir ist
meine Haut ebenso lieb, wie Euch die Eurige. So lange
wir den Telegraphenstangen folgen, haben wir eine«
Vorsprung. Sobald wir eine andere Richtung«inschlagen,
schneiden sie quer durch, und wir sind verloren.'

Wild jagen die kleinen Steppenpferde dahin; der
glitzernde Schnee knirscht unter ihren Husen. Die
schwarze Wolke kommt näher «nd näher . . . . Groß«
Schneemassen treiben heran — die Verbote» des nahenden
Sturmes . . . .

Plötzlich reißt Petrowitsch die Pferde mit einem
scharfen Ruck herum und gibt ihnen eine ander« Richtung.

Vater und Tochter blicken mit starren Augen in die
Ferne, wo der dunkle Schatten stch immer mehr vergrößert.
Schon nimmt er deutlichere Formen an. Beide glauben,
etwa ein Dutzend Reiter zu unterscheiden.

Das Schneegestöber verdichtet stch; der Sturm fegt
die Flocken den armen Pferden in die Rüstern. Kaum
daß sie noch schnaufen können. Der Schlitten fährt lang¬
samer und langsamer. . .

„Roch ein Windstoß wie der letzte, und wir sind
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etwas Glück wünschen, so ist es vor allem zu der Art . wie
eS das schwieriae Problem , die Freiheit und d,e Würde
des Papstes zu' wahren , gelöst hat . Möge es ihm unter
der Führung seiner nationalen Dynastie gelingen, auch aller
anderen Schwierigkeiten mit gleichem Erfolge Herr zu
werden ! Sempre avanti , Savoia !''

Die Uebereinstimmung dieser Ansicht mit den Aus¬
führungen CriSpis ist bemerkenswerth.

Der nächste ReichShauShaltSetat
wird besonders beim Reichsamt des Innern wesentmch
höhere Positionen enthalten . Er soll außer der Mrlich zu
erwartenden Steigerung der Position für den Reichszuschuß
in der Jnvaliditäts - und Altersversicherung und außer der
durch die Errichtung deS Kaiserlichen KanalamteS m Mel
bedingten Veränderung werden Mehrforderungen d,e dver
größeren, dem Reichsamte des Innern unterstellten Reichs-
Lmter. das kaiserlich statistische Amt. daS Patentamt wnd
daS ReichSversicherungSamtaufweisen. In allen drei Fäll en
aber sind die Mehrforderungen durch die Erweiterung d.:s
Reichs der von den einzelnen Aemtern zu bearbeitenden Aus¬
gaben bedingt.

Au » Ostasien
!kommen verschiedene beunruhigende Nachrichten. Die Hetze

gegen das Christenthum in China  wird durch emen
jetzt verbreiteten kaiserlichen Erlaß direkt geschürt. Mit
nicht zu verkennendem Bezug auf die Christen befiehlt der
Kaiser den Behörden . dieses Unkraut und Ungeziefer aus¬
zurotten . diese Schlangen zu tödten, sie Wölfen und Tigern
bmzuwerfrn . weil sonst keine Rettung für China vorhanden
sei" « . Zugleich wird gemeldet, daß die deutsche
Missionsstation Swatau geplündert  worden ist.
Nachdem der Schutz, welchen Deutschland. Rußland und
Frankreich dem so schmählich besiegten China gegenüber
Japan haben angedeihen lassen, aus solche Weise gelohnt
wird , erwächst den Mächten um so mehr die Pflicht, zum
Schutz ihrer Angehörigen,  der Christen in China,
mit aller Energie eiuzuschreiteu. ES sollen denn auch be¬
reit» fünf britische Kreuzer  nach dem Yang-tse-kiang
abgesegelt sein, wegen der Bedrohung der Ausländer im
Innern , und laut offiziöser Berliner Meldung hat aus
Anlaß der Plünderung verdeutschen Missionsstation Swatau
der deutsche Gesandte in Peking die Entsendung eines
Kriegsschiffes nach Swatau in Anregung gebracht. Glück-
licherweise ist wenigsten- in den ostasiatischen Gewässern
die deutsche Marinemacht  derzeit einigermaßen ent„
sprechend vertreten . Leider können aber politische Rivalitäten
unter den Mächten ein eventuell nöthigeS gemeinsames
Einschreiten in China beeinträchtigen. Zwischen England
und Frankreich sind neue Grenzkonflikte am Mekhong auS.
gebrochen, uud wenn etwa« Wahres an der über Petersburg
gekommenen, übrigens unglaubwürdigen Meldung ist, Ruß¬
land werde demnächst mit Zustimmung Chinas Port
Arthur besehen — so würde ein solcher Schritt die Lage
bedenWch komplizirea.

Deutschland.
* Berlin , 23. Sept. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  wohnte am Sonntag Vor-
mittag dem Gottesdienst in der Kapelle zu Rominten bei.
E « herrscht schönes, klare», aber auch recht kühleŜ Wetter;

verloren", knirschte der Kutscher. „Wenn die da hinten
eommandiren„Halt!" so muß ich halten." ,

Stefan, der Passagier, will antworten! der s hnei¬
dend Wind hält den Ton in seiner Kehle zurück. Fester
zieht er die Felle um seine fast bewußtlose Tochter; dann
»endet er sich hastig an den Kutscher.

, . „Du darfst ihr „Halt!" nicht hören, Petrowitschl
Finster schüttelt dieser den Kopf.
„Das war' ein schlechter Handel, Herr!
„Ich werde Dir's lohnen! Bring uns nur nach

Wladivostock." _ a ,,
„Wladioostock1" höhnt Jener. „Was zahlen See

mir dafür?"
> „Uh Hab' nichts mehr— du weißt e». Ich gab
Dir bereits meinen letzten Kopeken."

„Schlimm, schlimm!" murmelte Petrowitsch achsel-
ruÄtnd.

„Erbarme Dich!" fleht Jener angsterfüllt! ,
Du kein Mitleid mit eiuem blinden Greis und «nem

l schutzlosen Mädchen?"
„Warum soll ich mehr Mitleid haben als Sie selbst?

Sie können ste leicht retten—"
„Was sagst Du?"
„Die Pferde sind erschöpft. Die Last ist zu schwer—

, „Nun — und?"
„Machen Sie die Last leichter!'
Einige Augenblick« steht Stefan starr vor sich hin

Er begreift noch nicht den Sinn dieser Worte. Dann
wiederholt er:

„Leichter machen!" ,
„Ja. Hinter Ihnen  sind sie her — nicht hinter

dem Alten und dem Mädchen. Wenn die Kosaken Sie
haben, werden sie die Verfolgung aufgeben, und ich bringe
Ihren Vater und Ihre Tochter in Sicherheit."

(Fortsetzung folgt.)

mich ist NachtS bereits Reis gefallen. Die Purschgange
d.r» Kaisers sind ziemlich ergiebig. — Die Kaiserin hat
sich nach Grünholz in Schleswig -Holstein begeben zum Be
nche ihrer Schwester. — 352 Veteranen aus O,lPreußen

h.iben dem Kaiser am Sonntag in Rominten eine besondere
Huldigung dargebracht durch Uebcrrcichung eines rzestblatteS
mit dem Verzeichniß ihrer Namen unter Angabe des
Truppentheils und der Schlachten, in denen sie gekämpft
iselben. Es verlautet , daß die Kaiserin in den ersten
Tttgen des Oktober ebenfalls in Rominten eintreffen wird.

— Der „Reichs an zeige  r " veröffentlicht mehrere
LLdens -AuSzeichnnngen an höhere Offiziere deS Militär-
Cabinets und widmet dem verstorbenen Marine -Oberpfarrer
Langfeld einen warmen Nachruf.

— Der russische Finanzminister Witte
wird heute, aus der Schweiz kommend, in Berlin eintreffen
und im „Palast -Hotel" absteigen, wo auch feit Samstag
der Director der Internationalen Bank in Petersburg
Herr Rothstein, Wohnung genommen hat.

— DieKosten des projectirten Rhein -W eser-
Elbe -K a n alS  werden nach den fertig gestellten Anschlägen
aus 200 Millionen Mark geschätzt. Diese 200 Millionen
vertheilen sich mit rund 17,500 Mark auf daS K' lometer
inclusive ZinS und Amortisation . Der Gesammt-Berkehr
ans dem Kanal wird aus jährlich vier Millionen TonS be¬
rechnet.

— In Anwesenheit des Italien, scheu
Botschafters und der Consularbeamten Italiens beging die
hiesige italienische Colonie am Samstag den 25 jährigen Gedenktag
der Befreiung Roms durch ein glänzendes Bankett im Festsaale des
Botels Imperial . Den Neigen der Trinksprüchc cröffnete Graf
^onza , welcher in schwungvollen Worten den Tag als einen der
chedcutungsvollsten für Rom und ganz Italien feierte und des

li-unvergeßlichen Königs Victor Emanuel gedachte, dessen glorreichen
lNachfolger König Humbert sein Hoch galt.

— DaS Grundstück des Freiberrn von Hammer¬
flein,  Zimmcrstraße 92/83 . stand heute Mittag beim königlichen
Slmtsqericht I . Reue Fricdrichstrahe 13, zur zwangsweisen Der-
st.rtqerung . DaS Grundstück ist mit 23,000 Mk. Nutzuugswerth ver
a>klagt und mit 731,600 Mark hypothekarischbelastet ; hiervon ent.
fa len aus die Bank in Braunschweig 580,000 , auf die Gräfin
W »ldevsee, geb. Lee, in Altona 100,000 , auf Frau Hcinicke 40,000
Mark ic. Es wurden verschiedeneGebote abgegeben; das Meist-
iel« t von 603,100 Mk. gab schließlich der Kaufmann Fritz Ellen
ui !g, Koniggrätzerstr. 100a wohnhaft , ab. Der Anflassiingstermin

ist auf den 31. October anberaumt.
* Cassel . 23 . September . Unter zahlreicher Betheiligung be

ganuen heute Vormittag im großen Saale des Palais -Restaurants
die Verhandlungen der Hauptversammlung deutscher
G e > te r b e v er ei n e. Im Aufträge der Staatsrcgierung war Re-
aieri mgs -Asscfsor v. Heinz und der kommissarischenRegierung der
Gew »rbe-Rath Steinbrück , im Anstrage der Stadt Oberbürger-
ineifl er Westerburg nebst mehreren Stadträthen , außerdem Vertreter
der hicfigen Haiidelskammer und des Jnnungs -Ausschuffes er¬
schienen. Es waren etwa 80 Delcgirte von Gewerbevereinen und
Gewe rbckammern ans allen Theilen Deutschlands anwesend. Auch
der 8 hrrstand deutscher Gewerbe-Schulmänner und der Vorstand
des s hweizcrischen Vereinsverbaudes hatte Drlegirte gesendet. Der
Borst ,»ende, Ingenieur Berzhausen begrüßte die Delegirtrn , indem
er der i,Meinung Ausdruck gab, daß nur auf dem Boden der Ge¬
werbes( eiheil Gewerbe und Handwerk gedeihen können. Ober¬
bürgermeister Westerburg begrüßte in demselben Sinne die Haupt
Versammlung im Namen der hiesigen Stadtbehörden und Bürger
schast. In einer Resolution stellte daraus die Versammlung die
Forder «lng , daß über die von der Berliner Handwerkerkonserenz
gemach irn Vorschläge, betreffend die Schaffung einer Zwangs-
o r gav,i satio  n , das gesammte deutsche Handwerk und nicht
bloß ei ft kleiner, in den Jnmingsverbänden zusammengefaßter
Theil desselben gehört werde. Der Vcrbandstag sprach sich ein-
stiiiiniig für die Schaffung eines gesetzlichen hypothekarischen
Sichern rgsrechtcs aus , welches mit dem Tage des Baubeginnes
für alle», diejenigen in Wirkung treten soll, welche zu einem Bau
Materials geliefert oder Arbeiten geleistet haben.

* Leipzig , 23 . Sept . Der am 23 . Novbr . v. I.
in Frankfurt a. M . in 'S Leben getretene Centralverband
von O rtS . Krankenkassen im Deutschen  Reiche,
derzeitiger Vorort Wiesbaden.  Vorsitzender BerlagS-
buchhänd.ler Schnegelberger  daselbst , hält am Sonn¬
tag den .89. September im Theatersaale des KrystallpalasteS
dahier , tSormittagS IO1/ , Uhr beginnend, seine erste
ordentlSche Versammlung  ab . Die für das
Krankenka.senwesen sehr wichtige Tagesordnung lautet
wie folgt:
1. Präsenzliste . .
1a . Berichtei-pattung deS derzeitigen Vorsitzenden über tue Aus¬

führung der in der constituirenden Versammlung in Frank¬
furt a. 3R. gefaßten Beschlüsse.
Kenntnißtrahine von dem ministeriellen Erlaß , betr. die Ver¬
wendung von Kaffengeldern für Zwecke der Provinzialvcrbände
und des CentralverbandeS , eventuell Berathung über die zur
Beseitiguiig desselben zu unternebmenden Schritte.
Erledigmnf des übriggcbliebenen Theiles der Tagesordnung vom
25 . Novenfber 1894 als:
, ) Antrafi der Freien Bereinigung von Krankenkaffen in

Regicri .MgSbezirk Wiesbaden : Die Bersainmlung wolle be
schließen', bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu werden,
daß Veuträge , welche von Krankenkassen nnd Krankenkassen-
verbäildchl abgeschlossen werden, stempelfrei sind,

b) Antrag der Freien Bereinigung von Ortskrankenkaffen in
Elsaß-LoHringen : Wegen unrichtiger Angabe deS Lohnes
aus der Anmeldung müßte unbedingt in einem Erkrankungs-
falle der Ärbeitgeber für den Differenzbctrag zwischen der
richtigen chnd unrichtigen Klaffe haftbar sein.

, ) Antrag derselben Vereinigung : Wegen der Nichteinzahlung
von Krankenkaffenbeiträgen durch zahlungsunfähig « Arbeit¬
geber, nxcktze jedoch dem Arbeiter */« derselben in Abzug ge¬
bracht haben, inüßte der Arbeitgeber unbedingt wegen Betrug
strafbar geiNacht werden.

d ) Antrag derselbe» Vereinigung : 8 55 Abs. 2 K.-V.-G . müßte
folgenden Zusatz erhalten : Die rückständigen Eintrittsgelder
und Beiträge , und die auS § 50 Zifs. 1 K.-V.-G . ent
stehende» Ersatzforderungen haben daS Vorzugsrecht.

e) Antrag derselben Bereinigung : Die vom Beginn der Kon¬
kurseröffnung eines Arbeitgebers bis zu dem durch das
Amtsgericht festaesctztcn Anmeldetermin seitens einer Orts-
krankeiikaffc gestellten Forderungen sollen nicht allein bevor,
zugt werden, sondern auch diejenigen Forderungen , welche
noch im Lause sind und nicht bis zum festgesetzten Termin
angemeldet werden können, . _ .

f) Antrag derselben Vereinigung : Vollstreckbarkeit von Ent¬
scheidungender Aufsichtsbehörde über Unterstützungsanspruche.

s)  Antrag des Ausschusses der Freien Bereinigung von Kran-
kenkassen im Graßhcrzogthum Hessen: Die Versammlung
wolle beschließen, daß die in Hessen seitens verschiedener
Krankenkassen an deren Kassenärzte in Druck ausgegebene
Anleitung zu bedeutender Verbilligung der Arzneien llrkLr-
macopoea oecortomica ) dem angestrebtcn Ecntraleerbanb
von Krankenkassen-Vereinigungen im Deutschen Reiche bezw.
den betr . Vorstäniden demnächst zur Anschaffung und ge¬
eigneter Verwendnng empfohlen werden.

4. Eingabe des Verbav.des der Berwaltungsbeamten der Orts,
krankenkassenund BerufSgenossenschastcn Deutschlands über die
Bestrebungen des gewannten Verbandes zur Kenntnist-

5. Anträge der Freien Bereinigung von Ortskrankenkassen in Elsatz»

^a ^ Emfnbrung einer Controlle durch die Regierung für die
versicherungspflichtigen Mitglieder . .

bl Aufhebung der B -etriebskrankenkassenund Befreiungen,
e) Ausdehnung der Verficherungspflicht auf Versicherungs-

Pflichtige Mitglieder , welche freien Hülsskaffen angehüren.
6. Antrag der Freien Bereinigung von Kr . K. itn Reg.--Sez.

Wiesbaden. Die Versammlung wolle beschließen, bei dem Rem>s-
taq vorstellig zu werden , daß die Worte des tz 46 Kr . V. G.
.innerhalb des Bezirks einer Aufsichtsbehörde" gestrichen werden.

7. Anträge der freien Bereinigung von Ortskr . K. m Rheinland.

^aj ^ Streichung des § 4 der Satzungen des Central -Berbauds.
d ) Stellungliahnic zur freien Arztwahl.
* Sief , 23 . September . Der Ingenieur Ehrhorn von der

Germania -Wcrst wurde vechaftct , weil er verdächtig ist, den Brucken.
Einsturz , bei welchem 14 Arbeiter ums Leben kamen, verschmdet
zu haben. Er wollte sich einen Paß für das Ausland beschaffen,
woraus die StaatsanwaltsäM den Haftbefehl erließ.

Ausland.
* Klausenburg , 23 . Sept . Der Kaiser  ist gestern hier

einqetroffcn und wurde am Bahnhofe von dem Ministerpräsidenten
Baron Banffy,  den Ministern Baron Josica und Perczel, dem
Oberqespan Beldi, dem Kommandanten des 12. Armeekorps Feld-
marschall-Lieutcnant v. Galkoczy, sowie den Vertretern der Behörden
und Geistlichkeit und von zahlreichen Abordnungen empfangen.
Die Ansprache des Obergespans beantwortete der Kaiser aufs
Huldvollste und unterhielt sich sodann mit den Ministern sowie mit
dem Erzbischof Mihalyi und -dem reformirten Bischof Szaß . Daraus,
fuhr der Kaiser unter begejistertem Jubel der Bevölkerung nach
seinem Absteigequartier. . .

* Paris , 23. Septbr . Dem „Gaulois " zufolge durfte di«
Regierung noch vorEnde dieses Jahres eine Anleihe  ausnehmen,
um dds B u d g e t ins Gleijchgeivicht zu bringen . Wenn bis letzt
noch keine Entscheidung getroffen, sagt das Blatt , so können wir
doch behaupten , daß höheren OrtS diese Frage in Erwägung ge¬
zogen wird . .. . . . k

* Rom , 22 . Septbr . Der König , die Königin  und der
Prinz von Neapel empfingen heute Nachmittag 2 Uhr im Quirlnal
eine Abordnung von 400 Arbeitervereine«  mit 150,000
Mitgliedern , welche dem König ein kostbares Album mit einer
Adresse und den Unterschriften aller Theilnehmer an dieser Massen¬
kundgebung überreichten. Das Königspaar und der Kronprinz
unterhielten sich lange mit den im Ballsaal ausgestellten Mitgliedern
der Abordnung . Der König dankte denselben für die dargebrachte
Huldigung und erklärte, das Album in der Bibliothek zu Turin
würdig aufbewahren zu lassen. Hieraus erfolgten warme Beifalls-
kuildgebungen der Delcgirten . Alle umringten das Komgspaar.
um demselben die Hand zu küssen. Gegen 3 Uhr zog sich das
Königspaar , von dem Vorgänge lebhaft bewegt zurück. Darauf
begab sich,die Deputation nach dem Pantheon und legte am Grabt
Victor Einanuels einen Kranz nieder.

Locales.
. * Wiesbaden , 24. September.

* Die Tochter des Flüchtlings. Unter vorstehendem
Titel beginnen wir in, Feuilleton unserer heutigen Nummer mit
dem Abdruck eines neuen Romans , der sicherlich bei allen unseren
geschätzten Lesern und Leserinnen reger Jntereffe erwecken wird.
Hinter dem Pseudonym „Erich Friesen" verbirgt sich, wie wir ver-
rathen wollen, die Gattin eines bekannten, hier lebenden Schrift-
stellerS, der auch in unserem Blatte schon wiederholt mit Beiträge»
vertreten war . Der neue Roman ist reich an prächtigen Seelen¬
gemälden und spannenden, oft ties ergreifenden Conflicten, und
bildet in jeder Beziehung eine sehr angenehme, fesselnde Familien-
lectüre. Daneben gelangen auch in Zukunft die beliebten kleinen
Erzählungen , Humoresken rc. in bunter Abwechslung zum Abdruck,
sodaß unser Leser für die beginnenden langen Abende mit spannen¬
dem UnterhaltringSstoff reichlich versehen sein werden.

— I . Kaistrl. Hoh. die Grofffttrstin Alexandra,
die Schwester des verstorbenen Zaren Alexander III ., stattete gestern
I . Maj . der Kaiserin Friedrich aus Schloß Friedrichshof einen
Besuch ab, dinirte daselbst und kehrte Abends nach hier zurück.

X Herr Landesdirektor Sartorius weilrz. Z. zum
Kurgebräuche in Ems und hat dort in der „Stadt Wiesbaden
Wohnung genommen. . ,

R . Auf der Tannuöbahnliuie finden mit dem am i-
Oktober er. erfolgenden Inkrafttreten des Winterfahrplanes noch
folgende Veränderungen statt. Ab Kastcl gehen täglich zwei Leer¬
züge bis Flörsheim , von da ab 4 .48 Uhr und 6.03 Uhr Morgens.
Ab Frankfurt fallen aus : der Frühpersonenzug (14S), hier an 6 43
Uhr, sodann der Schnellzug (101) ab Frankfurt 7.25 Uhr Morgens,
an Wiesbaden 8.15 Uhr und de-r Schnellzug (105) Abends a»
Frankfurts 10.40 Uhr, hier an 11.30 Uhr. Von hier ab fallen aus:
Personenzug (154) 10.10 Uhr Morgens , der Schnellzug (104) 2.30
Uhr Mittags und der Personenzug (160) 10 .06 Uhr Abends . Der
Schnellzug bisher 9.30 Uhr ab hier Abends, geht 10 Min . spater
und der Personenzug (138) ging seither ab Uhr Morgen»
Frankfurt 9 .58 Uhr, geht jetzt 9.27 Uhr, Frankfurt an 10.46 Uhr
Morgens . ^ . . , ,

— Der Winterfahrplan. Aus den- Strecken der HO
fischen Ludwigsbahn  tteten für den Winterdienst nur un Un¬
gemeinen geringe Veränderungen ein. Als die wichtigste Neuerung
ist di« Neueinlegung eines direkten SchnelzugeS Franisurt -Bcho
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ES war ein kleiner, eleganter, nervös stiller Badeort,

den Baronin Stella in diesem Jahr gewählt hatte, um sich
von den Anstrengungen eines Wiener Fascbings zu erholen.

Man hatte ein wenig den Kopf geschüttelt über den
Einsall der schönen Frau.

Aber das Unerhörte hatte sich ereignet, daß zum
ersten Mal in ihrem Leben der Gatte ihr bedingungslos
Recht gegeben hatte.

„Ein herrlicher Gedanke, mein liebes Kind, hatte er
zärtlich-liebenswürdig gesagt. „Sobald ich Urlaub erlange,
komme ich Dir mit Rodi nach und dann wollen wir aus¬
ruhen— wollen uns genießen- "

Mit einem heißen Blick, den sie seit — nun seit
ihrem Hochzeitstage nicht an ihm bemerkt hatte, wollte er
sie an sich ziehen, aber sie wich ihm aus und ihre eisige
Ablehnung ließ ihn den Satz nicht vollenden. Zugleich
erlosch die Flamme in seinem Auge und es glitt nun wieder
mit distinguiertem Phlegma über die ebenmäßige Gestalt
seines WeibeS wie über eine gleichgültige Sache, aber
jzwischen den Falten seiner schön geschwungenen Brauen
'lüftete sich jene tiefe Melancholie von neuem ein, welche
ihn nach den ersten Wochen seiner Ehe befallen und ihn

.soeben zu Gunsten einer echt menschlichen Regung für einen
Augenblick verlassen hatte.
i Dann hatten sie sich kühl wie zwei entfernte Ver
wandte die Hände gereicht und waren geschieden.

-Die Baronin war bald die Berühmtheit des Bades,
das zum ersten mal während der Dauer seines Daseins
aus verschlafener Lethargie erwachte. Sie war die an-
ziebendste, gesuchteste, vornehmste und— gefährlichste Dame.

' Anfangs hatte sie in stillster Zurückgezogenheit leben
wollen, aber bald einsehen müssen, daß es aus vielfachen
Gründen nicht ging. Tenn die Huldigungen, welche,hr
der junge österreichische Graf LeoD. — man flüsterte es
sich bereits in die Ohren, daß er ihr aus Wien hierher
gefolgt war — zu Füßen legte, blieben nicht verborgen,
und zurückweisen konnte und mochte sie dieselben nicht.

Um daher der Medisance nicht zu viel Stoff zu liesern.
konnte sie sich den übrigen Besuchern des Badeortes nicht
fern halten, die nun von der Rolle passiver Bewunderer
zu der activer übergingen.

Sie war eine Frau von bestrickender Aumuth und be
saß die Kühnheit, jene klug zu benützen. Dabei war ihr
Geist von sprühendster Kraft und geschmeidigster Freiheit;
er durchdrang schnell die Schwachheiten der Menschen und
zog sie an'S Licht— alles von dem FirniS ausgelassensten,
kleidsamsten Uebermuths übergosseu. Derselbe verschaffte
ihr nicht selten Feinde, aber es dauerte nicht lange,
so gingen dieselben mit flatternden Fahnen zu ihrem Gefolge
über oder sie wußte dieselben mit unnachahmlicher Geschick¬
lichkeit kalt zu stellen. daS heißt ungefährlich zu machen.

Alles in allem ein Weib mit großen, inneren Fähig¬
keiten und Hilfsmitteln, und den vollendetsten äußeren

Graf Leo war nicht allein aus Gründen oberflächlicher
Huldigung ihr gefolgt. Wenn auch noch kein entscheidendes
Wort zwischen ihnen gefallen war, wußten sie doch beide,
daß ihre Herzen sich mehr mit einander beschäftigten, als
im bewegten Gesellschaftsleben bei einer„Fllrtatwn Brauch

Die Baronin hatte mit siebzehn Jahren geheirathet.
Ob sie ihren Mann damals geliebt hatte, wußte sw heut,
nach neunjähriger Ehe, nicht mehr zu sagen. Die Er¬
innerung war verblaßt, wie das Morgenroth der Kindheit.

Und er? Hatte er sie geliebt? Sie zweifelte. Seine
Leidenschaft war zum Mindesten versteint. Durch ihre
Schuld? Manchmal, sehr selten wagte sich nagend der
Vorwurf an ihr Herz. Sie warf ihn fort — immer
wieder. Sie war ihm nichts! Egon hatte ihr nichts von
seinem Geistesleben erschlossen— das hatte sie gedemuthigt.
Gleich in der ersten Zeit ihrer Ehe, auf ihrer Hochzeüs
reise, hatte sie zu bemerken geglaubt, daß seine ehrgeizigen
Pläne ihm höher standen, als sie. Das hatte sie biS ze
Thränc» gekränkt. Gern hätte sie an seinem Streben Theil

genommen, wozu ihr Geist sehr wohl bcsähigt war. aber
da er das nicht verstand und sie wie ein Kind behandelte,
rächte sie sich durch beißende Verspottung seines Ehrgeize. .
Wie eine Molluske in ihr Gehäuse zog er sichm sem- vor¬
nehme, abgeschlossene Ruhe zurück und verbarg ferner Garttn
sorgfältig sein Denken und Empfinden.

Unverstanden lebten sie neben einander hm. Dann,
nach neun Jahren— sie war schöner, geistreicher, er müder,
verstandesklarer geworden— begegnete dem jungen Weide
einer, der es verstand. . . . . . .

Wie dieses Verstehen so ist be, den einsamen, der-
kannten Frauen. ,

Er hatte warme, offene Augen, eme prachtvolle
Mischung von Lbermüthigster Jugendlust und Schwärmer«
in den Zügen, ein heißes, empfindsames Herz. Und wre
er ihr alles erschloß— alle Pläne, Wünsche. Hoffnungen
mit ihr theilte, in ihr den ebenbürtigen Geist sah, aberm
ihr die höchste moralische und ethische Instanz verehrte!
Das war Liebe— das war Einklang und Glück!

Ohne daß sie darüber gesprochen hätten, wußten sie.
daß sie für einander geschaffen waren und Stella hatte
deshalb den einsamen Badeort gewählt, um darüber Nach¬
denken zu können, vielleicht von hier aus die ersten Schritte
•,ur Trennung zu thun.

Das Kind? Rodi? Ihr Herz zitterte! Aber —
der Knabe hing viel mehr am Vater, als an ihr—  beide
würden sie nicht vermissen und—•vor ihr stand das.̂ luck,
das goldne, berauschende Glück! - .

Am Rande der sammetgrünen, üppigen Wiesen stand
eine Schneeballenhecke. Die Blüthen nickten und grüßten
dem besonnten Hügelland zu und ließen ihre Seelenm
Wohlgerüchen ausströmen.

Es war ein herrlicher, dustschwüler Maientag. Dir
Luft war mit Blüthenodem angefüllt und etwa- über¬
schwängliches, sinnverwirrendes lag auf allem Lebenden, das
sich in dieser Zauberpracht entfaltete, dehnte und vertausend-
fältigte. t , . ..

Stella sah dieses Leben, Blühen und Lieben nicht.
Sie dachte nach, ernsthaft, grübelnd mitten unter der
lachende», eleganten Schaar ihrer Bewunderer.

Sie war überhaupt seit einigen Tageii stiller als
sonst, und Graf Leo verstand sie jetzt nicht recht. Er gmg
neben ihr, die lachenden Wiesen entlang, gerade aus den
Schneeball zu. . . ,

„Woran denken Sie, adorata?" fragt er und neig
sich zu ihr nieder. Ihr rother Sonnenschirm beschattet sie
beide. „An mich?" .

Er fragt cs in dem Ton einer Mannes, der weisi,

Neues aus aller Welt.
— Einiges über die Familie von Hammerstcin.

Jetzt , da die Person des politisch und moralisch tobten Freiherrn
von Hauimerstein die Presse beschäftigt, durste es intcressiren,
Näheres über die Familie v. H. zu erfahren . Dieselbe, deren
Stammsitz — jetzt eine alte Ruine — die gleichnamige Burg am
Rhein , Andernach und Naincdy gegenüber, sein soll, zählt heute
über 150 Mitglieder , die sich ihrer Abstammung nach in die
Linien H.-Equord , H.-Gesmold , H.-Loxten scheiden. Sie sind
hauptsächlich in der Provinz Hannover und auch in Mecklenburg
>Schwerin angesessen. Einzelne Sprossen haben in Oesterreich
jDienste gcnoiirmen und dort Grundbesitz erworben . Der ehemalige
Chefredakteur Frhr . Wilhelm v. Hammerstein gehört zu der Lmie
jHammerstein-Gesmold und wurde 1838 als dritter Sohn des 186.2
iverstorbenen Frhrn . Ernst v. Hauimerstein und der 1891 ver¬
storbenen Melusine geb. v. Arenstorff geboren. Bon dem großen,
in Mecklenburg und Poinmern gelegenen Grundbesitz seines
V̂aters erbte von Hämnierstein das Gut Schwartow in Pommern.
Es ist bekannt, daß er bereits hier in finanzielle Bc-

idränaniß gerieth und daß schließlich der Landtagsabgcordncte
jv Schierstädt, damals eine der Hauptstützen der „Krenzzeitnng ,
'ihm Schwartow abnahm und es seinem mit einer Nichte des
Grafen Caprivi verheiratheten Sohne zur Bewirthschaftung ^ gab.

iv. H. ist seit 1864 mit der verwittwcten Frau Charlottev. Glöden,
mcb. Maaßcn , verheirathet und Bater von zwei Töchtern , welche
>1867 bcziv. 69 in Schwartow geboren sind. Der übrige Grund,
besitz seines Vaters , das seit 1786 der Familie gehörige Majorat

'Retzow, bestehend aus fünf in Mecklenburg gelegenen Rittergütern,
>gehört dem Ressen v. H.'S, dem Sohne seines verstorbenen Bruders
iMar aus dessen Ehe mit der Gräfin Wanda zu Ulenburg,
-Schwester des Obcrmarschalls im Königreich Preußen , Gra,en zu

EulciiburgüÄallingen^ ^ ^^ ^ Episode aus den^diesjährigen
Manöver -Vorübungen thcilt uns ein Berlchicrstatter mit : An einem
der heißen Tage sandte -in- Brouer . i ein m,t Flas«,enbier beladenes
Fuhrwerk nach Mittenwalde , wo das « .er von dortigen Ga,twirthen
bestellt war . DaS Fuhrwerk war bereits einige Meilen von
Berlin entfernt , als es auf der Chausse -m-m auf dem Ma .sch-
bcgrisscncn Infanterie -Regiment - bcgegnc.e. Bald umdrangtcn
bic schweißtriefenden Leute den Bierwagen . dem -,n Entt °mm-n
in dieser Situation uninöglich war . Da sprengt der Regiments-
Kommandeur heran und befiehlt einem Unterossizier und
vier Mann , an dem Flchrwcrk Aufstellung zu nehmen

und streng zu verhindern , daß Getränk gefordert oder verabreicht
wird. Als das Regiment vorüber ist, schließt sich das Kommando
an und der Bierwagen fährt lveiter, dem Orte seiner Bestimmung
entgegen. Allein kaum eine halbe Stunde später kommt eine
Kavallerie-Abtheilung desselben Weges ; dersüben wett voraus
sprengt der Rittmeister : „Kutscher, ist Ihr Bier sehr kalt?
„Gerade zum Trinken , Herr Rittmeister !" - »Geben Sie mal
'ne Flasche her !" — Der Offizier trinkt , setzt die Flasche ab und
ruft seinen langsam heranrcilenden Husaren zu : „Eskadron halt.
Abgcsessen! Kutscher, geben Sie jedem Mann eine Flasche.
Aber nur J -dcm eine !" — Im nächsten Augenblicke befand sich
die leichte Reiterei im dichtesten Handgemenge und nahm die Bier-
Batterien mit stürmender Hand . — Stach einigen Minuten wurde
gerechnet. „Wie viel ist getrunken ? ' — »Eff Kasten, Herr SRitt-
meister !" - „Na ja , also 330 Flaschen ! Ich dach e ,mrs doch
gleich, daß wieder Verschiedene nicht bis Ems zahlen konnm.
Sprachs ! bezahlte dem Kutscher 38 Mk. und ritt weiter. Dem
Herrn Jnfanterie -Regimciits -CommaNdcur wäre ein solcher Scherz
freilich etwas thcurer geworden.

- Ein „zukuuftstaatliches" Esse». Wahrend diem
den Streik verwickelten Älasbrenner von Carmaux darben müssen,
schwelgen nacĥ Blättermcldungen die Führer , die immer von Neuem
schüren, damit die Arbeiter nicht nachgebcn. Ein Toulouse ! Blatt
führt den hungernden Glasbrennern von Caruiaux den Speisezettel
der Mahlzeit zu Gcmüthe, bei der die Herren Mlllerand , Pelletan,
Rouanet , Jaurös und andere Sozialistensührer sich sur ihre om-
torischen Leistungen im dortigen Theatre du Capitok Jon en. Es
ficiurircn darauf : Austern, Schildkrötensuppe, Geflugelpastetcn.
Gänseleberpastete, gebratenes Rebhuhn . Kirchwasserels, Salade
Francillon , Obst, Backwerk, und als Weine : Grand L>auterne,
Chateau Lsoville 77 , Champagne Saint -Marceaux . Wir wünschen
wohl gespeist zu haben ! , .. . , ,—Eine Zahnschmerzen-Epidenne ist gewiß ein seltenes
Vorkommniß in der pathologischen Chronik. Von den gruppen,
die aus Tschitral  zurücklehrcn , wird eine solche Anomalie ge¬
meldet. Das Nebel trat ganz in der Form einer Jnfektillnskran !.
heit auf und ergriff Offiziere, wie Soldaten in der heftigsten Art
Die Acrzte, denen der Vorgang ganz neu war , sind »nt ihren
Forschungen über die Entstehung und deren Verlauf der Krankheit
noch nicht zu Ende gelangt, dagegen wird nächstens die interessante
Statistik über die Krankheitsfälle erscheine». . . . .

- Das trauliche„Du" als Grund zur sofortigen
Entlassung. Frl. PantineS. war als perscctc Köchin bei einem
Berliner Restaurateur beschäftigt und bezog ein recht anständiges

Gehalt . Sie war aber doch mit der Stellung nicht zufrieden, weil
ihr die Herrin nicht gefiel. Eines schönen Tages hatte ste mit der
Restaurateursfrau wiederum einige Differenzen gehab und al
die Herrin den Kopf gar zu warn , machte. wuthend aus
„Mit dem Herrn ist doch wenigstens noch ,n Vernunft zu red«' ,
mit Dir aber nicht !" Die Gastwirthm war über diesen Ausruf,
namentlich üb̂ r ' das trauliche „Du " so ungehalten , da st- dem
Arbeitsvcrhältniß brevi manu ein End - machte und die Köchin
sofort an die frische Luft beförderte. Paulinchen PNg' d-rlanat-
abcr, da die Kündigungsfrist nicht cingehalten sei, 54 Mark Lohn,
die ihr indessen nicht bewilligt wurde,, . Siestrengt - d- hachd
Klaae an wurde aber von, Amtsgericht abgewiesen, da der Wort-
lau? „mit Dir ist in Vernunft nicht zu reden" eine globe Ung-buhr
sei. die zur sosortigcn Entlassung berechtige Gegen dieses Ur he,
leate die Klägerin Berufung ein , hatte mit derselben aber kemm
Erfolg , dcnr? das Landgericht schloß sich den Gründen des Border-
richterS an und verwarf die Berufung . . ■ qi n r i S

- Eine sonderbare Marketenderin . Aus Par,s
schreibt man : Die Gräfin Bayle , eine durch ihr excentrischeS Wesen
bekannte Dame , hat sich infolge einer Wette als Marketenderin und
ftcitunasverhündlerin auf das 'Manöverfeld begeben, um sich lediglich
vou ihrem Geschäft" zu ernähren . Sie trägt ihre Artikel m einem
Korb am Arme! Wegen ihrer Schönheit »nd Eleganz gift st- o»
die gesuchteste Marketenderin nn ganzen Heerlager , um so mehr, als
ihr verstorbener Gemahl , ein activer Oberst , ihr etwa -m- M .llwn

Ei »"t/,Postkarte«Witz" , den sich ein Schuhmacher in
Aschersleben, 'Namens Inst , erlaubte , to ' hm themr zu flehen.
Ein Berliner Rechtsanwalt hatte eine Forderung gegen -Just
zulreiben, was ihm jedoch nicht gelang. ^ wollte deshalb d n
Schuldner zum OffenbarungSerde brrngen ; Just ersten ab z
dem Termine nicht, und nun theilte ,hm der Rechtsanwalt mt.
daß er ihn zur Ableistung des Osf -nbarungseides m Vast bringen
lasse,, müsse. Darauf schrieb der Schuldner an den Rechtsanwalt
eine Postkarte, oie nur die Worte enthielt : „Unverschämt bin. i )
nocki nie acwesen. Hockiachtungsvoll W . Just . Da das Wo

ich" zweimal unterstrichen mar , so mußte der R -chtSanwal> au»
der Postkarte entnehmen , daß ihm selbst der Vorwurf der Unve-
schämtheit gemacht werden sollte, und stellte d^ hald Straftntr °g
wegen öffentlicher Beleidigung . Der Gerichtshofs verurtheltte de,.
Kartcnschreiber zu 50 Mk. Geldstrafe oder zehn Lagen G-fangmß-

- Ironisch . Primaner: „Geben S .e mir nne Crgarrel
— Kellner: „Bon Tabak oder Chokolade?"
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daß ihm viel gestattet ist . Zum ersten Mal befremdet ste
dieser Ton, mißfällt er ihr und sie sieht zu ihm auf, groß,
fragend. Sein schönes, keckes Gesicht lacht ihr entgegen
— sie kann ihm nicht zürnen.

Sie gehen weiter, manchmal ein heiteres Wort der
folgenden Gesellschaft zuwerfend, im übrigen sehr mit sich
selbst beschäftigt.

Jetzt stehen sie vor der Schneeballenhecke. Die weißen
Blüthendolden fallen zum Theil aus das graue Haupt eines
alten Mannes. Sein faltiges Gesicht nimmt sich wie ein
Anachronismus in dem allgemeinen Weltblühen aus, aber
in seinen Augen liegt die Sonne. Das waren kleine, helle,
blaue Augen, die nach drei Menschenaltern noch nicht ver¬

lernt hatten, sich am Blühen und Treiben des Weltfrühlings
zu freuen— richtige Großvateraugen.

Und vor dem Alten stand solch ein Ableger süßesten
Weltfrühlings, ein Senker grünen Holzes— in zerlumpten
Höschen, bloßen Füßchen, einem Gesichtchen, so rund und
rosig wie ein Apfel und den reizendsten Schelmengrübchen
in den Wangen.

Die Beiden bemerkten die elegante Gesellschaft nicht,
die sich ihnen näherte, zu sehr mit ihren Studien beschäftigt.
Der Alte hatte die Sichel, mit welcher er schon einen
Hausen duftenden Grases niedergemäht, neben sich liegen,

iund den kleinen Wicht am Händchen haltend, sagte er in
dem Dialekt jener Gegend:

»Jetzt sagst' mir die Gebote, Jaköble, denn wenn de
se nicht kannst, schilt morgen der Lehrer."

Eine Borbereitungsschuleim besten Sinne deS Wortes.
Aber das Jakoble schien keine rechte Lust zum Lernen

zu haben.
„Welches habt Ihr gestern durch genommen?̂ fragt der

Großvater von neuem.
„Das sechste", war die Antwort.
»Wie heißt das?"
»Du sollst nicht ehebrechen!-
„Was ist das?"
Aber Stella wartet die Erklärung der Kinderlippen

nicht ab — sie eilt, weiter zu kommen. (Schluß folgt.)

A«» der Umgegend.
X Biebrich . 23 . September . In der Nacht zum Samstag

verunglückte ein Fabrikarbeiter und erlitt so schwere Verletzungen,
daß ihm ein Unterarm amputirt werden mußte . — Nach einer
Mittheilung der Königl . Eisenbahndirektion soll der Bahnhof
„Biebrich" jetzt die Bezeichnung Biebrich (Mosbach) führen.

])([ Schierstein , 23. Sept . Gestern Mittag um 3 Uhr fand
die Eröffnung unserer Obst aus stell » ng statt. In seiner Er¬
öffnungsrede dankte der Vorsitzende der Ausstellungskommission,
Herr Lehrer Lehr,  zunächst Herrn Söhnlein  für die gütige
Ueberlassung der prachtvollen Ausstellungsräume und betonte dann
weiter, daß die Ausstellung einen zweifachen Zweck verfolge. Sie
soll erstens vor allem den auswärtigen Besuchern einen Ueberblick
über die in unserer Gemarkung wachsenden herrlichen Obstsorten
gewähren, dann aber auch unsere Obstzüchter aufmuntern , immer
mehr Gewicht auf den Obstbau und insbesondere aus die Anpflanzung
guter Sorten zu legen. Und welche Gegend ist wohl mehr zum
Obstbau geeignet, als gerade unser Rheingau ? Wie die rheinischen Weine
sich vortheilhaft vor den anderen Weinen Deutschlands durch ihr
Bouket und ihr Feuer auszeichnen, so auch das Rheingauer Obst
durch seine Güte und seinen Geschmack. Gerade aus unsere
Gegend paßt voll und ganz das Wort : „Im kleinsten Raum pflanz'
einen Baum und pflege sein; er bringt dir 's ein !" Redner er¬
wähnte dann auch den mit der Ausstellung verbundenen Obst¬
markt, der dem Verkäufer und dem Käufer Gelegenheit bieten soll,
in . für beide Thcile vortheilhafter Weise Verkäufe abzuschließen.
Mit dem Wunsche, daß auch die diesjährige Obstausstellung unseren
Obstzüchtern zum Segen gereichen möchte, erklärte der Vorsitzende
nunmehr dieselbe für eröffnet. Die Ausstellung ist eine äußerst
reichbaltige und geradezu großartige . Wahre Prachtexemplare von
Aepseln, Birnen , Quitten , Feigen , Trauben und verschiedene
andere Obstarten lachen uns entgegen. Außer diesem herrlichen
Obste ist eS aber auch die wundervolle Halle, welche das Auge des
Besuchers auf sich lenkt. Außer dieser hat auch Herr Söhnlein die
Besichtigung der übrigen großartigen Anlagen in liebenswürdigster
Weise gestattet. Hier sind es vor allem die umfangreichen Kellereien,
welche ih-re Anziehungskraft auf die Besucher ausüben . Dieselben
sind so groß , daß in ihnen 200 Stück Wein gelagert werden können.
In den Kellereien erblickt man auch die Krahnen von dem unter
dem Eingänge sich befindlichen Riesenfasse, das allein über 86,000
Liter ausnimmt . Der Besuch der Ausstellung war gestern ein sehr
starker. Bis Abends 6 Uhr waren schon über 400 Eintrittskarten
verausgabt . Auch schon eine ganze Anzahl von Verkäufen wurde
abgeschlossen. Die Preise sind für die Verkäufer recht befriedigende.
So wurden bezahlt für den Centner : BorSdorfer 18 M .,
Holländer Reinette 15 M ., G ra u e Reinette 10 M .,
Birnquitten 18 M ., Diels Butterbirne 15 M .,
Schweizerhose (Birne ) 15 M . Die Ausstellung und der
Obstinurkt dauern bis zum nächsten Sonntag.

4 Cronberg , 21 . Sept . Zum Besuch des Herrn Professors
Schrvdl hier ist Se . Exc. Herr Staatsmimstcr von Bocttichcr
eingetroffen. — Herr Lehrer Fehler  hier ist von der Königl.
Negierung zu Wiesbaden zum Hauptlehrer mit Funktion ernannt
worden.

§ Villmar , 23 . Septbr . Der Bau der Lahnbrücke  ist
soweit beendet; es harrt nur noch ein Stück Pflasterung der
Vollendung . Ani 2. Octbr . soll die Brücke dem Verkehr übergeben
lverden. Wie wir hören, gedenkt unser Flecken, den Tag der
Uebergabe festlich zu begehen.

8 Dauborn , 23 . Sept . An Stelle des von hier verzogenen
Herrn Dr . med. Hahn tritt am 1. Oktober Herr Dr . med. Seipp.
Er hat die von seinem Vorgänger in den einzelnen,! Gemeinden
abgeschlossenen Verträge unter gleichen Bedingungen übernommen.

)( Limburg , 23 . Sept . Im Laufe des gestrigen Tages
wurde in der hiesigen Stadtkirche  zwei Opferbüchsen  ihres
Inhalts entleert. Die Büchsen wurden nicht erbrochen, sondern
ihr Inhalt durch mit Vogelleim bestrichene Stäbchen herausgezogen.

5 Freiendiez , 23 . Sept . Zur Einweihung der neu-
erbautcn Turnhalle  hatte gestern der Turnverein „Jahn"
eine Festlickikeit veranstaltet , die einen in jeder Hinsicht guten Verlauf
»ahm . Die Weiheudr hielt Herr Schreinermeister Paul.
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-s- Langendernbach , 23 . September . Versetzt  ist vom

1. October an Herr Lehrer Christoph Böll von hier an die Real
schule nach Erbach im Rheingau.

Handel « nd Verkehr.
* Frankfurt , 23 . Sept . Der heutige Biehmarkt  war mit

459 Ochsen, 28 Bullen , 474 Kühen, Stieren und Rindern , 306
Kälbern , 384 Hämmeln , 997 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 70—72, 2. Qual
M . 64—68, Bullen 1. Qual . M . 60—62, 2. Qual . 57—59
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 62—64, 2. Qualität M
52—58 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
70- 75 Pfg ., 2. Qual . 60—65 Pfg ., Hämmcl 1. Qual . 62—64 Pfg.
2. Qual . 58—60 Pfg ., Schweine 1. Qual . 54—55 Pfg ., 2 . Qual.
52—53 Pfg . Alles per ’/2 Kilo Schlachtgewicht.

^oooooooo
« o

Heinr.ßärner.®
O Größtes fngct in fertige» A
^HkMll Md Kmbkll- '

Garderobe«
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
Sachen in bekanntlich vorzüglicher Verar¬
beitung unter Garantie für tadellosen Sitz.

(ausschließlich nur süddeutsches

Täglich Eingang yon Neuheiten
für die kommende Herbst- u. Wintersaison.

Specialität:

g Anfertigung nach Mnntzg
in kürzester Zeit.

Heinr. Dörner,
38 Kirchgafse 38.

SOQOOOQQ
! ! ! Sichtung ! ! !

Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver-
uch zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen

Autoritäten empfohlenen

Schweme-Mak und Kreßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage dei Ä . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim. 3804

Wollen Sie einen

Sehiiti Fusbodsa
bekommen, dann decken Sie Ihren Bedarf in

Oelfarbeni.Lackfarben
(ausgewogen und ln Büchsen)

bei

Fritz Bernstein,
Wellritz-Dr ogerie,

W ^ellritzstrass © 25.
| 637

ÄnpstaVietoriaMnnil
Hotel kiiiserliol.

Wir eröffnen mit heutigem Tage einen
regelmässigen

Personen-Omnibus-Verkehr
zwischen unserem Etablissement und dem Kur¬
saalplatz.

Die Benutzung der Omnibusse sieht
Jedermann zu, auch solchen Personen,
die nicht in unserem Hotel wohnen und nicht
das Bad benutzen.

Fahrzeit

von Morgens 7 Uhr bis Mittags 1 Uhr , von
Nachmittags 3 Uhr bis Abends 10 Uhr alle
15 Minuten von jedem Endpunkte ein Wagen
gehend.

Fahrpreis.
)

Für die einzelne Fahrt . : 20 Pfg . )
Für zehn Fahrten . Mk . 1.50 Pfg . i
Die Wagen nehmen ihren Weg duroh die

Frankfurter Strasse und Wilhelmstrasse und
halten nach Bedarf zum Ein - und Aussteigen.

Wiesbaden , 18. September 1895.
Die Direktion.

Helles
Cnlmbacher Bier.

Yon heute an:
.Ausschank unseres

■bhb  heilen mumm

Export - Bieres
im

Restaurant Zinserling,
31 Kirchgasse 31,

per Glas 15 Pf., »|a Liter 20 Pf.
Erste Aotln-Blerbmunl
674  Culmbach (Bayern).

heilen Blasen- und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzung und Ba-
rufestörung sohmerzlot In wenigen
Tagen. Blaaendrang hört auf, Urin
klärt sich. - Nur acht und wirk¬
sam, wenir* jede Sohaohtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flacon 3 Hark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Kebkll Äe!
einenschönen , weißen , zarte«
Teint, so waschen Sie sich tag«!
lich mit:

Berpann’s Llllentnlfdi-Seife
v. Bergmann u . Co in DreS-

den-Radebeul.
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hantun-
reinigkeiten. ü St. 50 Pf. bei

Fritz Bernstein,
Dr. Carl Cratz, Willy

Graefe, E Moebus , Louis
Schild und Otto Siebcrt

Mgeat
gesucht

für Packpapier
8. Jourdan,

Mainz . 145b

i
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Reparaturen
an

Zchmckschkii
f̂ertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. 8tahl, Schulgasse 1.  a

Hüte
werden von 50 Pfg . an schön
garnirt . Alle Zuthaten billigst.
635 Metzgergasse 2 , 2. St.

Mimtp
maüiifafuE

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General-Anzeiger,
*5T Marktstratze 26.

BureauUnion
F aber -Bleistifte

4 Langgasse 4.

4 Kchuigasse4
Gröffte Auswahl aller Sort
Oefen amerik.Reguliröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu vcrk. 554

Perf. Kleidkmcheriu
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an,Kinder¬
lleider v. IM . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u. Haltbarkeit die
vollste Garantie . ' Postarte auf
Hausbcstellung genügt. Elise
Pütz, Platterstr.9,2. St. 4766

JMolMiifie.
Täglich siiffer Apfelwein

sowie
>-». Cronberger Speierling
7760* Fh . Mehler

Rohrstichle
werden gut geflochten bei
7754* I, . Rohde,
_ Zimmermannstr . 1.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schwucksacheu

Werden gewissenhaft und zu an-
rrkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.
sow. alte Körbe

. werden gestochten
!anggasse 23 . Stb. l. 7429*

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Vermittele als erfahren . Landwirth

Kims- und WiMer.
Jung , Darmstadt, Wendelstr. 40.

Ivöllst-LüemMmg
für ein Spezcreigeschäftist zu ver-
kaufen. Näh. Maucrg . 9. 7562*

SWMmrdkit UWUS- Halbrr
gut und billig angefcrtigt.
Herrnsohlen und Fleck Mk. 2.70,
Fraucnsoblen und Fleck „ 1.90.
7790 * Th . Mo » zer,Adlerstr .51.

Per sofort billig zn verk
Badewanne, Anrichte, Küchen
fachen, Porzellan
7887* Jahustr . 89, Part.

Giu Orchestrion
billig zu verkaufen. Offert , unt.
A. IM. 15 an die Exp,  d . Bl . a

HIE \}jfg | und kleine Thekezu verkaufen.
Wellritzstraße 31.

30,000 Mk.
auf prima erste Hypotheke zu leihen
gesucht durch Stern ' s Hypoth.-
Agcntur , Goldg. 12 . 1.

HgWMKUH
Ein gut erhaltener

RHanfelofen
zu kaufen gesucht
7827 Weilstr . 18 , Part.

Ein wenig gebr., ganz neuer

Kegulirofen
billig zu verkaufen. 7803*
Frankenstr. 5, Hth. 2. St. l.

Beim Abbruch
„Rietherberg",

Philippsbergstr . ist noch eine
Parlhie Dachziegel , Fenster,
Fensterläden, Holztrcppen,
Stuben-u.Kellerthürcn sowie
Brennholz zu vcrk. 7816*

Für Kellner!
Sehr gut erh. Frack in Auftr.

billig zu verkaufen bei 7850
I . Riegler , Neugasse 11.

Wr.W -s. Msütze
zu verkaufen Adlerstraße 49 . a

Mehlwürmer
billig zu verkaufen. Philippsberg¬
straße 20, 3. Stock. a

Wirrstmli
gebund- und centnerweise verkauft
billigst Stroyhülsenfabrik,
7828 Weilstrabe 18.

Gute Kochbirrren
Pfd . 6 Pfg . zu haben
626_ Nömerberg 19.

Flaschenbier-
Geschäft

mit guter Kundschaft wegen
Abreise ganz billig abzngeben.
Näh . in der Exp. d. Bl.

verkaufen.

Stiftstraffe 17;
eine fast neue

, eiu 3mm.
und mehrere groß
Weinfässer zu

7862*

Ofen CD
§

(Leonards Patent ) groß, fast neu
zu verkaufen. Grabenstraße 5.

K Schmiede.
Eine noch gute Reifbiege-

maschine für 30 Mark zu ver¬
kaufen Kirchgaffe 23 . 533

Wkßk» -ftctlllgkg
zu verkaufen: 1 Sopha , 1 Ver
ticow, 1 Waschtisch, 1 Küchem
schrank, 1 Hackklotz. Philippsberg'
straße 37, Seitenb . 1. 7871*

Ein gut gehendes

Flascheiidiergkschäft
wegzugshalbcr zu verkaufeu. Näh.
Michclsberg 20._
/iSiiit schöne zweischläfr. Bett-
^ stelle und kleine Kinder-
bcttstclle für Kinder v. 12—14
Jahren bill. zu verkauf. Gustav
Adolfstraße 1, Frontsp

Alle Arte«
Petersburger Möbellacke,

Polituren , Mattirung,
Brünolinc u. Glaspapier.
Wllh , Nagel , Kl. Schwalbachen
straße 10, Gewerbehalle.  i

Mm  neue C4larinctte
billig zu verkaufen. Näh . Her-
mannstr . 7, 3. St . l.

Schöne, gepflückte

Aepfel
zu verkaufen. Hellmundstr . 44
2. Stock.

lWW !»klMeflli <iy

Mödl. Zimmer
nebst Kost von einem soliden
Herrn gesetzten Alters gesucht.
Offerten mir Preisangabe unter
F . 30 an  die Exped. d. Bl. a
Auche per 1. Januar 1896
W evtl, auch früher Wohnung
2 Zimmer , Küche re. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M . 300 an die
Exped. d. Blattes . 630

I« melhm grlnrtjt
wird in der Nähe der Jnf .-Kas.
auf 1. Oktober ein gut möblirtes
"immer auf 3 Monate . Gefl.

>ffert. unter 4444 an die
Exped. ds . Bl . a

^Nerostraße 1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vcrmiethen. Näh . von 11—12
Uhr daselbst oder Bictoriastr . 21.

Steingasse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen._ 2430

Goldgaffe 17,
2 Läd. einz. ob. auch zus. m. Laden-
zimmcrfürjed . Geschäft geeign.,
find zu verm. N. das. im 1. St . a

Ireundliche^

IMnung
4 Zimmeru Zubehör, 6S0
Mark pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Aeußerst ruhiges
Haus . Näh , in der Exped. d. Bl.

Adlerflraße 56
1 Zimmer mit Küche zu verm. 4754

18 HirschMbtn 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Eiilskrjiraßr 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
nnd Keller sofort oder 1. August
zu vm. Näh . Part,  3549

Fewstratze 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer.
Küche und Abschluß auf Wunsch
kann auch eine Werkstätte herge¬
richtet werden, auf gleich oder
später zu vermiethen._680
Lartingstraffe 13 Frontspitz
U Wohnung,2 Zimmer , Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute au'
Oct . zu verm. Näh . Pan . 5141

Harlingstratze8
schöne Mansardwohnung 2 Zim .,
Küche u . Zubeh . für 180 Mark
an ruhige Leute zu verm. 673

Hkrmmftrahk 28
Vorderhaus 1. u . 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh . das. Parterre . 4657

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Wauergilffe8
eine heizbare Werkstätte zu ver¬
miethen. 575

Michelsberg 20
neuhergcr . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermictben. 455

HUHrrostr. 27 zwei kleine Wohn.
■*' *' auf gl. ob. sp. z. v. 452

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

MiWbttBr . 37
ist eine Wohnnng von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Lenkel ob. Philipps-
bcrgstraße 35 bei Maurer . 4617

Memjlmkl! 58
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde, Remise und
Heuboden auf 1. October getbeilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Taunusstraste 9,

Treppen hoch links. 4710

Wohnung
große Zinimcr und Küche bis

1. Nov. zu verm. Näh . Roon
straffc 4 , 2 Tr. l. 7873*
Döderstr. 33 , Brdrh., kleine
N Wohn . p. 1. Oct . od. später
zu vermiethen.  517

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zn vermiethen.  491

SchuWrG 13
2 Zimmer und Küche (Glasab-
chluß) zu vcrmiethen. 5128

W . Weber.

.5
eine vollst. Wohnung 2 Zimmer,
Küche zu verm._a

Zchmldachkrßr. 49
Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

st̂ dlerstraffe9 ein und zwei
Zimmer , Küche, Keller auf

1. Oktbr. zu vermiethen. 4665
eine Dachwohnung
zn vermiethen.

per 1. Oct.
4663

lZ4»MHnSrO 73
! Mansardwohnung , 2 Zimmer und

Küche zu vermiethen. 5081
Fi öwei Wohnungen0 ä 12 u. 15 M.

zu verm. Näh. im Schuhladen . 540

AWrche 24 8
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Näh . Vdh . I .E.

Sedanstraße5
Stallung für 3—4Pferde , Futter¬
raum , in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 4660

Sedanstr. 57019*
3Zim .m. Zubeh . Zuerst . Vdh. p.

Sedanstraße5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrmann. 5253

Wulrauiltr. 17, l . r.
2 Zimmer , Kücheu. Zub . z. vm.

Wulkuuiltrusze 22
1. Etage, 3 Ziminer , Küche und
Keller zum 1. Octobcr billig zu
zu vermiethen. 4764
Walramstraffe 35 kleine
W Dachwohnung und kleiner
Keller an ruhige Leute auf 1. Oc¬
tober zn vcrmiethen. 843

Walramstr. 37
2 Maus . a. gl. sp. zu verm. 732

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubeh. auf 1. Oct . z. verm. Näh.
Vorderh. Part . 4SI

Wkbek-ufft 49
schöne Frontspitzwohnung per Oc¬
tober zu vermiethen. 5213
eSleichstraffe 10 ist eine Man-
<y färbe an einen jungen Mann
zu vermiethen. 7866*

Fuu!blui»mijtrchk7,
Part . 2 große leere Mansarden an
einzel. Person zu verm. 7875*

HchuWr.87?'LL
Zimmer möbl. od. unmöbl . billig
zu vermiethen. 7720*
h»U) einl. Arbeiter erh. Logis

Adlcrstr.13, H.1.l. 7812*

EiMrigk
Jnf .-Kaserne gut möbl Zim.
mit voller Pension.

Vleichstraffe3, I.

Blücherstr.18, III.
möbl. Zimmer bill. zu vm. 731

DrildGlO 3, Mt.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

Feldstraße 22,
Hth. 1 Tr . r. erhält ein solider
Arbeiter frdl. bill. Logis. Näh.
daselbst. 7872*

ftuntrnjtr. l , 2. r.
mbl. Z . monatl . 16 M . z. v. 7820*

ülcrabenstraffe 5 möblirtes
"ir Zimmer , 17 Mk., 25 und
30 M . zu vermiethen.! 7864*

ßellmundstr. 22, &
erh. ein Arbeiter sch. Logis 7822*

ficriuiiuiillr. 4,1 Lt.
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 728

Metzgergasse 18
erhält ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis.  a

Oranienstr. 39,
Hth . 3 St . l. erh. 2 Arbeiter sch.
Schlafstelle per Monat 5 Mk._ a

ZchiMcherjimsie 49
Hth . 1. St ., 2 eins, möblirte
Zimmer sof. mit od. ohne Pension
billig zu verm. Preis nach Ueber-
einkunft . 7867*

Aciiig. 3. 2. St., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen.  5176

Steingasse 9,
Vorderh . 2 St . kann ein Mädchen
Schlafstelle erhalten . a
INrlrauistraffe 12, 3 Tr. r.,
Ui » ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 741

Junger tüchtigerKaufmann
militärfrei

sucht Stellung als Verkäufer oder
Buchhalter . Gefl. Off . bel. man
unter A. E. 326 in der Exped.
des Wiesbad . General -Anzeigers
niederzulegen._ 7795*

Junges Fraulein
wünscht Buchführung u. Corresp.
zu übernehmen . Gefl. Off . unt.
T . 100 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 7818*

Eine selbstständige
Putz- u. Waschfrau
empfiehlt sich Frankenstr . 18, I . r.

Frankenstraße 9,
Hth. Part , erhält ein Arbeiter
schönes Logis._a

Frankenstraße 17,
Vdh. 2 St . möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7870*

IQinetÄchtKleidcrmacheritt
^ sucht Beschäftigung in und
außer dem Hause 7857*

Steingaffc 16 , Htb. 1 St.

Gut jmgk FmuS «.
stelle. Näb . Dotzheimerstr . 18,
Vorderh . Frontsp. _a

fin junges Mdtzen
sucht Stelle in kl. Haushalt als
Allcin -Mädchen. Näh. Adler-
straffe55 , Hth . Part . a

StellungM
schnell Über allh. Fordere per Post¬
karte Stellcnanswahl Courier
Berlin , Westend3 . _ 118b

Bäckerlehrling
gegen Lohn gesucht

Wilhelm Weiff, Bäcker,
7833 Erbenhcim. _
1 jg. Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstr. 6, Hth. 2.

i jß. Wokhenstineider
gesucht Wellritzstr » 3 . a

Gin Fchrling
kann eintrelen geg. Vergütung bei
Emil S chmitt, Walramstr. 37.

Äin junges
Wichen uuui Mc
in kleinen Haushalt gesucht
224  zgi mmcrmanustr . 3.

knufmÄcheu gtluchs
7874 * Schwalbachstr . 32 , p.

Mädchen
können das Klcidcrmachcn un¬
entgeltlich erlernen . Näh . Römer-
berg 10, 2 Stiegen hoch. 2677*
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5 Marl pro Quartal
bei isSca beinfrtjcrt Pvsta>rs:al:en.

„KerUner Uerreste Uachrichten"
Unparteiischr Zeitung.

- >~ -^ T"  2mal täglich.
Sltbatttoii und Expedit,- » : Berlin SW ., Käniggrätzc: Straße 42,

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung . — Wiedergabe inter-
essirrnder Meiiiungsäußeruttzen
der Parteiblatter aller Pich-
tungr ». — Ausführliche Par¬
laments - Berichte. — Treffliche
militärische Aussätze. — Inter-
essaute Lokal-, Theater - und
Gerichts - Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft, — Aus-
führlicher Handelstheil . - - Voll¬
ständigstes Kursblatt . — Lot«
rerie-Lisie». — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,
Marine und Civil -Verwaltung
sofort und vollständig.

H (Gratis -)Deiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zeitschr.v . 16 7ürnckst,>vöchentl.
2. „Jllustrirte Moden -Zeilung ",

8 seitig mit Schnittmuster,
monatlich.

ö. »HunwristischrS Echo", wöch.
4. . Verloosungs - Blatt ", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthschastl . Zeitung ' ,

wöchentlich.
6. „ DiejHaussrau ", wöchentlich.
7. „ Produkten - n.Waar .-Markt-

Bericht " . wöchentlich.
8. „ Deutscher Rechtsspiegel ',

Sammlung »euer Gesetze u.
Reichsgerichts -Entscheidungen,
nach Bedarf.

Ende September beginnt der fesselnde Roman:

8v5n vonll. VV!lU9lä' 8kMi ! .̂
Atrzeigen i» den Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung!
Preis für dir Sgespaltene Zeile 40 Pfg.

Auf Wurtsch Probe-Nummern gratis und franko!

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 « . d. M ., Vormittags

9 «ttd Nachmittags 2  Uhr anfangeud, läßt Herr
Hotelbesitzer Zais wegen Abbruch des Hauses

Webergasse 2
in dem Laden dortselbst eine große Anzahl gut erhaltene
Mobilien als: . ,

Polirte, lackirte und eiserne Bettstellen mit und ohne
Sprungrahmcn, Roßhaar- Matratzen, Nacht- und
Waschtische. Sophas, Polsterstühle, Spiegel, Tische,
Leuchter, Waschmange, Wringmaschine, Teppiche, Vor¬
hänge, Weißzeug rc. rc.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern, sodann kommen noch
4 elegante hochhauptige Betten , 1 Wasch¬
toilette, 2 Nachttische, 1 Spiegelschrank, 2 Handtuch¬
halter, 1 Ruhebett, 1 seine Plüschgarnitur, bestehend
aus 1 Sopha, 4 Sesseln, 2 Verticows, 2 Kleider¬
schränke. 1 großer Pfeilerspiegel. 1 Damen-Schreib-
tisch, 1 Hcrrcn-Bureau, sowie1 complete , hoch¬
feine Salon -Einrichtung

zum Ausgebot.
Letztgenannte Gegenstände sind von Nust-

baninhölz , prima Arbeit und werde » Punkt
11 Uhr unter Garantie ohne Rücksicht der
Taxe zugefchlagcn.Atlant®en«I©r,

Auktionator.
Bureau: Schwalbacherftraße7. _

rî CHZBIa^rOgrij

Poppelsdorf
Mts Main ; .

Während der Monate September und October
werde ich in Wiesbaden einen Kursus in

SchnellSchönschrist
n.meincr neuen unübcrtroffeneuMethode abhaltcn

Jede , auch die schlechteste SHvift wird in
12—15 Stunden flott und schön!

Brillante Zeugnisse und Anerkennungen liegen zur
gefl. Ansicht auf. Anmeldungen werden täglich von
8 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittags Rheinstraße 55,
Part ., entgegengenommen.
I4lb Peter Poppelsdorf , Kaligraf.

'AktlMlit-Mürsel^
sowie alle anderen Sorten

Kchlkll,ü Kmnmtkkislieil
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Aug . Knipp,
Hellmundstraste 41.5451

Gustav Gottschalk
Knopf- und Posamentierwaaren

Fabrik
WIESBADEN » Kirchgasse 25.

708

Anfertigung sämtlicher
Posamenten

für
Möbel, Decoratiöns - und

Tapisseriezwecke.

Anfertigung von
Hl Stoffknöpffen m
in jeder Grösse,aus jedem Stoff

Grosses Lager in
Franzen , Quasten , Kordeln,

farbigen , weissen u . creme
Gardinenhalfern,

farbigenu. schwarzen Besätzen
für Damenconfection.

715

Mobiliar-
Verfteigci »»>;.
Wegen Wegzug nach Indien läßt Herr

Rentner Schneider seine gcsammte aus sechs
Zimmern , Küche re. bestehende gnt erhaltene
Wohnungs Einrichtung
heute Mittwoch , den 25 . September er,

Morgens 9Vz und Nachmittags 2 1/»  Uhr
anfangend, im Hause

67  Emsttßrllsze 67
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichneten versteigern:

Zum Ausgebot kommen:
1 Eichen-Spcisezimmer-Einrichtung, bestehend aus
Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühle, Spiegel mit
Console und Bauerntisch, 2 Betten mit Roßhaar-
Sprungmatratzen, 2 sehr gute eiserne Betten,
Waschkommode mit Marmor, Kleider- und Weiß¬
zeugschränke, runde, ovale, viereckige Spiel- und
Schreibtische, 1 Plüschsopha, 1 Divan, 1 prachtv.
eingelegte Schreibkasette , von Rosenholz,
Kleiderständer, Garderobehalter, Bücherrcal,
Spiegel, Bilder, sehr gute Oelgemälde , Teppiche,
Vorlagen, Vorhänge, Deckbetten, Plümeaux, Kissen,
Kulten, Deckbett- und Plümeaux-Bezüge, Copir-
presse, prachtv. Stehlampen, jap. Ständer, _cin
Thcc- und 1 Eßservice für 6 Pcronen, 1 Kaffee-
Service für 6 Personen(Zwicbclmuster), Blumcn-
vasen, 1 Pcndule, Tischdecken, Sessel, Stühle,
1 vollst. Küchencinrichtung , als : Küchen¬
schrank, Anrichte, Tisch, Stühle, Küchenbrettcr,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
Waage, Kohlcnkastcn, Waschbütten und noch viele
andere Haus- und Kî htn-Einrichtungsgegenstände.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.“ Willi. Helfrich,
Auktionator u . Taxator , Hermannstr . 4.

,V̂ ie
bann die

' Welt -wissen,
dass Jemand
etwas Gutes

zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
„Vanderbilt.*^

Gebrüder Esser , Anchen,
I Rheinisch. Tuch- Versand• Geschäft.

BBirectcr Versand
^Fabrikpreisen.

Cheviot,
Buckskin,! A -lOllöN.

Durchaus
Bezugsquelle . ,
8ol . Fabrikate.
Muster -Auswahl

an Private zu
Kammgarn,

Tuch,
Paletot,

reelle billige
Nur bewährte
Reichhaltige

sofort franco

»gegen franco ohne Kaufverpflichtung.
■iimPrima Empfehlungen . —

“iria~ B ' B" is anroco

d

Gallerien Portierenstangen
etc . etc.

Rosetten und Eicheln
billigst bei 659

Fr . Kappler , Michelsberg 30.

Kleine Villa
in günstiger Kurlage sofort zu miethen
gesucht . Offerten unter Villa X . Y . Z . an die
Expedition.

Ansträge
zum Neuherrichten von Wohnungen zum bevor¬
stehenden Quartalwechsel erbitte ich mir möglichst früh¬
zeitig. . . 720; Chr. UJInk,

Maler - und Tünchergeschäft.

WW " - — —

Lager sämtlicher
Kurzwaren f . Schneiderei

in nur Ia . Qualitäten.

Mußerstudilngtll-ehen gern mgienBen.
Die Agentur der Landwirihschaft-

liehen Maschsnen - Fahrik von

Ph. Mayfarth& Comp.,
Frankfurt a. M.,

befindet sich 102
§onnenbei '^ Rambacheistfasse 3.

< aus der neuen Ernte ist in reicher Auswahl
eingetroffen.

A. H. Linnenkohl,
85 .Ellenbogengasse 15.astfl

C A
0  15 ei:

I
>z
>

Habe
verschiedene Dessins Reste , passend für Hosen
und Anzüge , noch am Lager , gebe billigst ab.

729
Fm; Hgh«m Rchsilztt,

K GraLenstratze N.

Die Abendstunden
!sind seto wieder dunkel niit Mm ScMii der Lampe

macht sich das Bedürfnis
nach reichlich gediegenem Lesestoff dringend geltend.
Die einzige Hilfe aus dieser Roth

bietet das Abonnement auf eine

schnell und zuverlässig berichtende Tageszeitung.
Für ganz Südweftdcutschland

empfiehlt sich zu diesem Zwecke bestens die

AkchbiiM PH
(täglich 2

! mit besonderer
3 Blätter in 2 Ausgaben)

über gekündigte und ausgelooste
»erthpapiere,

welche als bedeutendste politische Zeitung Elsaß-Lothringens,
durch iiireu vortheilhaft ausgeuutzteu Versandt

mit den ersten Nacht- und Mittagszügen,
allen Anforderungen an eine gute Tageszeitung gerecht w,rd.

Zahlreiche und ausführliche Telegramme
sowohl als auch die eingehendste Berichterstattung über
alle politischen Vorgänge und sonstigen Tagesbegebenheiten,

vortreffliche Feuilletons,
spannende Erzählungen rc., aus der Feder der be¬
deutendsten Schriftsteller, ein regelmäßig zum Sonntag er¬
scheinendes Unterhaltungsblatt , machen das Blatt geradezu

Unentbehrlich
für den gebildeten Ieitungsteser.

EinenHauptvortheil bietet die „Straßburger Post " aber auch
für den Kaufmann und Geschäftsinhaber

durch ihre überaus reichhaltigen Depeschen, durch die schnell
und zuverlässig über alle Borgange aus dem Maaren - und

Estectenmarkt berichtenden
Handels Mittheilungen.

Durch ihre vorzügliche Informationen hat sie eine
große Avonnentrnzahl

in allen Handels- und conimerziellen Kreise«
Südwestdeutschlands

gewonnen ; ihre Auflage ist noch in stetigem Wachsen begriffen.
Allenthalben gilt sie jetzt als ein

vortreffliches Insertionsorgan.
Sämmtliche Postanstalten

in Deutschland und Oesterreich-Ungarn nehmen Abonnements-
Bestellungen zum Preise von

Mark 5 .— das Quartal == ===■—
entgegen.

Neue Abonnenten erhalten gegen Einsendung der Poflquittung
die bis 1. October erscheinenden sämmtliche» Blätter

kostenfrei zugesandt.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlägsanitalt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil u . da? Feuilleton : CbesredacteXt
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theil : Otto vom Wehren ; für dm Znseratentheil : Ludwig Schmoll . Sämmtlich m Wiesbaden.
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über Weißenburg hervorzuhebcn. Der Zug verläßt Frankfurt
(Hauptbahnhof ) Bin . 9.40 , Mainz 10.23 und trifft Nm. 5.25 tn
Basel ein. Bemerkenswcrth ist ferner die Früherlegung des ^ ranr-
surt-Kölncr Morgcnpersonenzugcs von Bm . 5.37 auf » 20 , um
Anschluß an den Frühschnellzug in Mainz 25m. 6 .20 und Unkunst
in Köln Vm . 10.06 . Die im Sommer gefahrenen Sonn - und
Feiertagszüge fallen auf allen Linien aus , mit Ilusnahme des auf
der Strecke Frankfurt -Hanau verkehrenden Abeudpersoncnzugcs, ab
Frankfurt Nm. 11.25 ; desgleichen die während der Sommermonate
auf der Strecke Frankfurt -Limburg  gefahrenen Schnellzuge,
ab Frankfurt Vm. 7.52 und ab Limburg 7.15. Auf der Strecke
Aschaffenburg-Darmstadt -Mainz fällt der seither ab Aschaffcnburg
Nm. 8.56 gefahrene Schnellzug aus und geht nun noch ab u-arm-
stadt 9 .58 nach Mainz . Alle übrigen Veränderungen betragen nur
wenige Minuten . ^ „

* Rhcindampfschifffahrt . Des kleinen Wasserstandes
wegen sind die beiden Schnellfahrten 93/« und 10 ' /« Uhr von
Biebrich nach Köln eingestellt. .

— Reroberg Concert Morgen Mittwoch, Nachmittag
4 Uhr beginnend, findet auf dem Neroberg wieder eines der be¬
liebten Concerte, ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Hoff.) Nr . '80 unter persönlicher Leitung des Kgl. Musik¬
direktors Herrn F . W . Münch, statt.

);( Die Rckrutrn für das Füs .-Regt . v. Gersdorff (Hess.)
Nr . 80 treffen am 16. Oktober hier ein.

* Für Reservisten . Die entlassenen Reservisten seien auf
Folgendes aufmerksam gemacht: Sie haben sich spätestens 14 Tage
nach ihrer Entlassung aus dem aktiven Dienst bei dem Haupt¬
meldeamt bezw. Meldeamt oder Bezirksfeldwebel ihres nunmehrigen
Wohnorts unter Vorlage ihrer Militärpapiere anzumelden. Diese
Meldung ist auch dann erforderlich, wenn der Entlassene an dem
Orte bleibt, an dem sein bisheriger Truppentheil in Garnison steht.
Jeder Aufenthaltswechsel ist der oben bezeichneten Kontrolstelle an¬
zuzeigen. Sie haben dienstlichen Befehlen der Kontrolstelle, öffent¬
lichen Aufforderungen und Gestellungsbefehlen unbedingt Folge zu
leisten. Bei Anbringung dienstlicher Gesuche und Beschwerden
sind die Mannschaften des Beurlaubtenstandes verpflichtet, den vor-
geschricbenen Dienstweg (Hauptmeldeamt , Meldeamt , Bezirksfeld¬
webel) einzuhalten. Im Gleichen sind sie im dienstlichen Verkehr
mit ihren Vorgesetzten (Bezirksseldwcbei, Bezirksoffizier, BezirkS-
kommaudeur), oder wenn sie in Militäruniform erscheinen, der
militärischen Disziplin unterworfen . _

4 - Dienstzeit der Eisenbahn -Bediensteten . Die preu-
ßischen Eisenbahndirectionen sind neuerdings angewiesen worden,
darüber zu wachen, daß die Vorschriften über die zulässigenGrenzen
dev täglichen Dauer des planmäßigen Dienstes der im äußeren Be¬
triebsdienste beschäftigten Eisenbahn-Bediensteten überall einc- ge-
nsigende Beachtung finden. Zu diesem Zwecke sollen, der „Rh .-W.S.tg."zufolge,laufende Listen überdie Verwendung solcher Fahr-eamten geführt werden. Die in diese Listen aufzunehmenden An¬
gaben sind aus den Kilomcterbüchern dieser Beamten und , wenn
es nicht sich um nichtständige Hilfsbremser, sondern um Bahnhofs¬
und Rottenarbeiter handelt, aus deren Arbeitsbescheinigungen zu
entnehmen. _ . „

v Vertheuerte Passage . Der Lloyd m Bremen erhöhte
die Zwischendeckspreisenach New-York für Schnelldampfer auf 150,
für Postdampfer auf 140, für Rvlanddampfer auf 130 , nach Balti¬
more auf 130 M . _ .

X FortnnaS Huld beglückte die Collecte der Manenburger
Lotterie des Herrn Cigarrenhändler Heinrich Bauer  hier mit
einem Hauptgewinn : Ein brauner Hengst (Gewinn Rr . 19).

□ Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich auf einem
benachbarten Pachthofe ereignet. Dortselbst gericth das 6 Jahre
alte Söhnchen des Pächters mit der rechten Hand in das Ge¬
triebe der Häckselmaschine.  Der arme Junge wollte die
Hand aus der eisernen Umklammerung befreien und gerieth nun
auch mit der anderen Hand in die Maschine. Die Verletzungen
waren derart , daß dem Knaben an der einen Hand 4, an der
anderen Hand 2 Finger abgenommcn werden mußten.

- Waler, Kunst««) WiffeuHaft.
— Königliche Schauspiele.  In Folge mehrfacher In¬

disposition verschiedenerMitglieder der Oper ist eine Schiebung un
Repertoire erforderlich geworden. Demnach finden statt am Mitt-
woch, den 25. : „Trompeter von Säkkingen " , Donnerstag , den 26 . :
„Halali " und neu einstudirt : „Fritzchen und Lieschen", Freitag,
den 27. : „Don Juan " .

— Residenz . Theater.  Um Herrn HanS Junker¬
mann,  welcher im Begriffe steht, feiner militärischen Dienstpflicht
zu genügen, Gelegenheit zu geben, sich von seinen ; zahlreiche»
Freunden in einer seiner Lieblingsrollen zu verabschieden, ver¬
anstaltet die Direktion morgen, Mittwoch , eine Aufführung des
Lustspiels „Der Herr Senator " , in welchem der beliebte Künstler
den „Mittelbach" darstellen wird . Das hiesige Publikum , dem Herrn
Junkcrmanns Kunst schon so viele heitere und genußreiche Stunden
verschaffte, wird gewiß gern die Gelegenheit ergreifen, den jungen
Künstler noch einmal an der Stätte seines bisherigen Wirkens zu
begrüßen.iklkgro««k>«) letzte Nachrichten.

X Berlin , 24 . Sept . Der „Lokalanzeiger " meldet
«uS London : Laut einer Meldung auS Shangai hat China
»unmehr auf die Vorstellungen des russischen, französischen
und deutschen Gesandten von Japan für die Räumung
der Halbinsel Liaotung die besonders ausbedungenen
dreißig Millionen Tatzls  bei den Banken von
Shangai deponirt behufs Aushändigung an Japan . Hier¬
mit ist der Grund der Verzögerung zur Räumung gehoben.

X Berlin , 24 . Sept . Die „Kreuzzeitung " meldet
aus Wien : Die bulgarischen Unterhändler sind zu den Ver-
Handlungen | betr. den österreichisch. bulgarischen Handels-
vertrag eingetroffen . — Der „Lokalanzeiger " meldet aus
Paris : Privatmeldungen aus Madagascar beziffern den
monatlichen Verlust a»
1500 . — Wie dem „Kleinen
richtet wird , reiste Prinz
Sofia ab. -

)( Berlin , 24 . Sept . Im Kaiser und KaiserinEriedrich-Krankenhause  brach bei dem Reinigen derberlichtfenster im Operationssaale eine Diakonissin durch und
stürzte in den Raum hinab . Sie verschied bald darauf tn Folge
eines Schädelbruchs . - Die 100 jährige Schriftstellerin
FrauMühling,  Mutter des Besitzers des hiesigen Hotel de
Rome , ist gestern gestorben.

si München . 24 . Sept . Das oberbayerische Schwurgericht
hat gestern den 70 jährigen Regiernngsrath und Vorstand des Zucht-
Hauser Wafferburz, Zieglauer von Blumenthal, wegen fortgesetzter

Untcrschlaaungen im Amte zu einem Jahre Gefänguiß ver-
urtheill . Auf die Frage des Vorsitzenden, ob er noch etwas vorzu¬
bringen habe, rief derÄngrklagte „Die Herren Geschworenen habest
mich znm Tode verurtheilt ." .

)( Wie » , 24 . Sept . Dem „Renen Wiener Tagebl ." wird
auS Belgrad gemeldet, daß trotz aller Dementis die Verlobung
des Königs Alex a nder mit der Docht er des Großfürsten
Wladimir  bevorstehe . Die diesbezüglichen Abmachungen seien
zwischen der Exkönigin Natalie und dem Großfürsten Wladimir
getroffen worden. „ „

(—) Wien . 24 . Sept . In Felixdorf ist eine Pulver¬
fabrik explodirt.  Der Grund derExplosion ist noch nicht auf-

jgeklärt. 600 Kilo Pulver flogen in die Luft. Zwei Arbeiter wurden
b̂uchstäblich in Stücke geriffen.

X Paris . 24 . September . Dem heutigen M,n,stcrrath
werden mit Ausnahme des beurlaubten Unterrichtsministcrs sämmtliche
Minister beiwohnen. Der Kriegsminister unternimmt Ende dieser
Woche eine achttägige Inspektionsreise zum Zwecke der nn Süden
Frankreichs und in Algier getroffenen Maßregeln zur Unterbringung
der kranken Soldaten von Madagascar.

}[ Paris , 24 . Sept . Gestern Abend ist in der Rahe des
Nordbahnhofes eine RangirMaschine  mit einem Personenzuge
zusammen gestoßen. Mehrere Reisende wurden verletzt.

(§) Brüssel , 24 . Sept . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , wird der Verkehrsminister am Landungshafen von
Ostende  große Vcrbefferungen vornehmen lassen. Der Grund
hierfür liege darin , daß die holländische Regierung am Hoeck habe
größere Arbeiten ausstthren lassen, um Ostende dem Verkehr zwrichen
Deutschland und England zu entreißen . Durch diese Arbeit ist die
Reisezeit von England nach Berlin um eine ganze Stunde verkürzt
worden. „ .. . . . .

) .( Rom , 24 . Sept . Die radikalen Blätter theilen mit , daß
die drei verhafteten Socialistenführer  Deselice , Barbato
und Garribaldi nicht in die Amnestie einbegriffen sind. Dies hat
auf ©teilten große Erregung hervorgerufen und man glaubt , daß
daraufhin neue Kundgebungen stattfinden werden.

8 Madrid , 24 . Sept . In Tanger tritt die Cholera sehr
siark  auf . Täglich kommen 10—12 Todesfälle vor. Spanien hat
eine 7tägige Quarantäne angeordnct und einen Schntzcordon um
Lenta gezogen. ^ _ , , , , -

+ Madrid , 24 . Sept . Die offiziöse Presse zeigt sich sehr
erregt über die fortwährend ungünstig lautenden Nachrichten, welche
von New-Dork ans über den Krieg auf Cuba  in die aus¬
ländischen Blätter gelangen. Betreffs der Meldungen , daß da§
Exp-ditionScorps unvollständig vrganisirt fei, wird gefordert, daß
die Regierung den Marschall Martine ; Compos einen vollständigen

1 Generalstab zur Seite stellen solle, welcher ihn ausreichend unterstütze.
G> Sofia . 24 . Sept . Heute sollte die Verhandlung gegen die

Zeitung „Prava " stattfinden, welche angeklagt ist, während der
macedonischenBewegung eine an die Offiziere der aktiven Armee
gerichtete Proklamation veröffentlicht zu haben, in welcher die
Offiziere anfgefordert werden, die Waffen zu ergreifen, und an der
Jnsurretion Theil zu nehmen. Die Verhandlung wurde l-doch
vertagt . _ _

To dt en auf 1200 bir
Journal " auS Varna be-

Ferdinand  gestern nach

— Berlin , 24 . Sept . Der Kanfmann Philipp Bud , Inhaber
der Firma Woll und Bud . hat S e l b stm o r d begangen. Ueber
die Ursache zu demselben ist noch nichts bekannt. , .

— München , 24. Sept . Nach einer Mittheilung des kümgl.
Oberbahnamtes ist am 28. d. M . früh gegen 4 Uhr mPassau vor
Abfahrt des Personenzuges 445 ein mit fünf Pferden für Frank-
furt a . M . beladener Wagen der österreichischen Staatsbahn m
Brand gerathen, wobei 4 Pferde verbrannten.

— Antwerpen , 24 . September. Vier maSkirte Räuber
drangen in das Schloß Keffel, ermordeten d en G ntSbesi  tze r
Bu  lk,dessen Frau und Kinder und raubten große Geldsummen.
Die Räuber wurden verhaftet.

— Saloniki , 22 . Septbr . Eine Bande von 500 make¬
donischen Insurgenten  überfielen die Ortschaft Kostowo und
plünderten dieselbe vollständig  auS . ^ ,

— Zu einem Schancr -Roma « ersten Ranges , bietet
die Verhandlung , welche gestern vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts 1 zu Berlin stattfand, dankbaren Stoff . Der ans der
Untersuchungshaft vorgesührte Bürstenmachcrmeister Johann
Hermann Weber war des versuchten Mordes und der Bedrohung
mit einem Verbrechen beschuldigt. Er soll versucht haben, emen
Menschen ans dem Wege zu räumen , weil derselbe Mitwisser einer

!Reihe schwerer Verbrechen sein sMe , die angeblich von dem Ange¬
klagten geplant waren . Man glaubt ein Kapitel ans dem
„Pitaval " zu lesen, wenn man den Inhalt der Anklage vernimmt.
Anfangs März d. I . meldet sich bei dem Crimmalkommissar Hvcfft
ein Mann , der sich als Tapezierermcister Wank vorstellte und
Enthüllungen so ungeheuerlicher Natur machte, daß der Beamte
anfänglich Mißtrauen hegte. Wank erzählte Folgendes : Seit
Jahren sei er mit dem Bürstenmacher Weber bekannt, welcher
im Hanse Alte Schönhauser Straße 50 ein Geschäft mit Bursten-
waaren betreibe. Weber habe nicht nur ihn , sondern auch den
Schneidermeister Papiecz verleiten wollen,  mit ihm eine Reihe
von Mordthaten zu begehen, um dadurch Mittel zu bekommen.
Weber habe es hauptsächlich auf reiche, alleinwohnende Frauen ab¬
gesehen. Der Kommissar empfahl den, Bcsitcher, aus Weber ein
wachsames Auge zu halten und Meldung zu machen, sobald etwas
Ernsthaftes geplant sei. Am 14. März cr. erschien Wank wieder bei
dem Kommissar. Er machte dem Beamten die Mltthecsung, daß Weber
die Absicht habe, den Schneidermeister Papiecz am salzenden -rage
zu vergiften, weil er von demselben als Mitwisser der geplanten
Mordthaten Berrath fürchte. Er selbst sei bei diesem Verbreche»
zum Mitthäter ausersehen. Weber habe sich zwei gleichartige
SchnapSflaschcn besorgt und diese mit gleichartigem Getranl füllen
lassen. Die eine der beiden Flaschen enthalte Cyankali. Zum
folgenden Tage sei nun von Weber eine Landpartie arrangirt
worden, an der Wank und Papiecz ttzciliiehnien sollten. Sie
wollten mit der Pferdebahn bis Pankow fahren und von dort zu
Fuß nach Nieder-Schönhauftn gehen. Unterwegs solle zuerst ans
der Flasche mit dem unvergifteten Inhalt gctrunlen werden.
Dann wollten sie sich an einer abgelegenen Stelle im Walde
lagern . Hier wollte Weber dann dem Papiecz die Flasche
„nt dem vergifteten Schnaps reichen und Papiecz wurde
nach dem Genüsse des Inhalts unrettbar dem Tode verfallen sein
Falls die Wirkung des Giftes nicht schnell genug emtrcten solle,
so habe Weber sich noch mit einem Strick versehen. Diesen wollte
cr dem mit dem Tode Ringenden um den Hals werfen »ud seinen
Onalen durch Erdrosseln ein Ende machen. Weber führe außerdem
noch ein klcines Gläschen mit Eyankali bei sich, welches er dem
Ermordeten in die Westentaschestecken wolle, damit der Anschein

>erweckt werde. cS liege Selbstmord vor . Es sei verabredet, daß die
drei Ausflügler sich am folgenden Tage Nachmittags gegen 2 Uhr
in der Restauration von Büsch - in der Lothringer Straße treffen
und von dort aus die Partie antrcteil wollten . Crinnna !commi,sar
Hoefft schickte am folgenden Nachmittage drei Beamte nach Pankow.
Die drei Ausflügler hatten soeben den Weg nach Niedcr-Schonhausen

cingcschlagen, als sie säminllich von den Beamten verhaftet wurden.
Der Angeklagte ist ein Mann , dem die Staatsanwaltse . ist die
schwersten̂ lsttbrechcn zutraut , er ist bereits sechsmal wegen DecmgS,
beztv. Diebstahls vorbestraft worden , zuletzt mit 2 ' /, Jahren Zucht¬
haus . Weber soll im Herbst des vorigen Jahres den Schneider¬
meister Papiecz in seine Mordpläne eingeweiht und gedroht haben,
er winde ihn kalt machen, wenn er darüber nicht schweige. Aus
Furcht will,Papiecz sich gestellt haben, als wenn er darauf einginge..
Später soll Weber mit denselben Vorschlägen an Wank heran-
getreten sein, dieser soll mit Papiecz vereinbart haben, den Weber
bei der Polizei anzuzeigcn. Ueber die von Weber angeblich
geplanten Mordthaten soll die Verhandlung Aufklärung
schaffen. Der Andrang zum Zuhörerraum war sehr stark, tn
wenigen Minuten sind die Tribünen besetzt. Der Angeklagte
ist ein Mann über Mittelgröße mit regelmäßigen Gesichtszügen.
Ein wohlgepflegter Schnurrbart beschattet seine Oberlippe . Der
Sachverständige, Oberarzt Dr . Köppen, ist geladen, um ein Gut»
achtln über den Geisteszustand des Zeugen Papiecz abzugeben. Dr.
Köppen bat den Letzteren eingehend in der Charitee überwacht und
beobachtet. Papiecz sei im vorigen Jahre derAustalt überwiesen worden,
weil gerichksseitig an seiner Zurechnungsfähigkeit gezweifelt wurde.
Er war damals verschiedener Betrügereien beschuldigt, die er begangen
haben sollte, um sich Mittel zur Vcrwcrthung seiner Erfindungen
zu verschaffen. Der Sachverständige ist damals zu dem Ergebmß
gekommen, daß Papiecz nicht für seine Handlungen verantworülch
zu machen sei, da er von einer krankhaften Störung des Geistes
befallen sei, wodurch seine freie Willensbestimmung ausgeschlossen
werde. Papiecz sei ein schwachsinniger Mann . Er trage sich mrt
phantastischen Ideen und glaube besonders das Problem des Perpetuum
mobile gelöst zu haben. Seit cr aus dem Gesüngniffc herausge-
kommen sei, werde er nur von dem Gedanken beherrscht, wte er pch
Geld zur Ausbeutung seiner Erfindungen verschaffen könne. UcbrigenS
sei Papiecz über Entwürfe und Ideen nicht herausgekommen. Em
gewisses mechanischesTalent könne man ihm nicht absprechen;
eine kleine Erfindung des Kravattenhalters sei ja auch patent,rt

worden. Es sei eine Störung des Geisteszustandes in der Art und
Weise zu finden, in der Papiecz sich Geld zu verschaffen suche. Er
glaube Millionen verdienen zu können und mache den Leuten, von
denen er Geld haben wolle, die überschwenglichstenVersprechungen.
Der Angeklagte leugnet beharrlich alle Punkte der Anklage. Es
ivird aber durch die zahlreichen Zeugenaussagen in den wesentlichsten
Punkten die Anklage erwiesen und , nachdem die Geschworenen das
„Schuldig"  ausgesprochen , der Angeklagte zu fünf Jahren
Zuchthaus  vernrtheilt . _

Tages Anzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Hansel und Grckhel"
Curhaus : Nachm. 4 n. Abds. 8 Uhr: Abonnements-Concert.
.« ochbrunueu : 7 Uhr: Morgenmustk. __ , „
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: »Der Herr Senator .
Reichshallcn -Thcater : Abds. 8 Uhr: Spec .-Borstellong: Prm-

zessin Pocahuntas.
Kaiser -Panorama : Kriegsbilder von 1870/71.
Kronenburg t Concert der Oesterreich. Damen-Capelle „Amanda .
Stenographie -Schule . Abds. 8—10 Uhr: FortbildunSgcursus
Turngesellschaftr Abends 8- 10 Uhr : GcsanaSprobe.
Mannergesangverein „ Union ": Abds. 9 Uhr: Probe.
Neroberg : Großes Militär -Concert.
Ring -Kirchcnchor : Gesammtprobe.
Christi . Verein junger Männer : Nachm. S Uhr: Bibel-

kränzchen der Schüler auf höheren Schulen . Abds 8 */3 Uhr.
Gefancstunde. „ ^ . , .

Ev Männer - u . Jüngl -Ver : Nachm. 2 Uhr : Knabenabs.
Spartaffe . Abds . 8 >/, Uhr : Besprechung für Männer.

Frl . Mackrott.

Drittes BÄ.

Königliche Schauspiele,
Mttwoch den 25 . September 1895 . 194 . Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchcnspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdiuck.
Musikalische Leitung : Herr Köuigl . Kapellmeister Rebiktk.

Regie : Herr Dornewaß.
Peter , Besenbinder. 1

Sn ,eht3öei6 ' ' * : : Frl . Brodmann.
SS ) d°r°n Kinder ; | # . . Frl Manet.
Die Kmisperhexe . . &crr  ' T!oiD ci'
Sandmännchen ) , ,
Taumännchen ; ‘ .

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild : Im Walde.

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde:

„Der Hexeuritt " , für großes Ol 'chester.
Nach dem zweiten Bilde 10 Minuten Pause,

FriihlingsklKttge . -
Tanz -Divcrtiffement von Annetta Balbo.

MusikalischeLeitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Borkommenbe Tänze:

1. Walzer, von Frl . Quaironi , Fuchs , Grodt u ^ ni Ballet -Peisona
2. Pas de deux (Coronne ) , getanzt von Frl . Quatroni und

B . v. Kornatzki. ^ „ , , „ , . .
3 . Finale , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem BaLet -P -rsonale.

Ansang 7 Uhr. — Ende 9 ' /s Uhr. — Einfache Preise.
Donnerstag, den 26 . September 1895 . 19s . Vorstellung.

Die Stumme von Pürticr.
Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französtschen.

Anfang 6% Uhr . —

Residenz-Theaters ^
Mittwoch, den 25 . September 1895 . 25 . Abonncmxnts -Bor-

fietluuq Dutzcndbillets gültig. Abschieds-Vorstellung für Herrn
Hans Junkerntann. Der Herr Senator . Lustspielm 3 Actt"

Donnerstag, den 26. September 1895 . 26 . Abonneinents.

Seichst,aUon-Thealer.
Stiftstrafic 16 . — Direktion : Ch . Hcbinger.

Gastspiel bis incl . 30 . September derPrinzessin Pocahuntas
genannt „Die indische Nachtigall " .
Stimme . Auftreten der Prinzessin gegen Uhr Abends.

Trotz der enorm hohen Kosten für dieses Engagement
sind die Eintrittspreise nicht erhöht . Dagegen haben , >e
Abonnementsbüchelchcn und Karten zu ermäßigten Preisen wahrend
dem Gastspiel der Pocahuntas kerne Glltigkett. «4
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Bekanntmachung.
' Donnerstag , den 26 . September er., Vor¬

mittags 16 Uhr , werden auf freiwilliges Anstehen
die zum Nachlasse des verstorbenen Neg.-Secretärs
^rtst Bracke dahier, Phtlippsberg 16,
Parterre , gehörigen Gegenstände als:

2 versch. Betten, 2 Kleiderschränke, 2 Consolen,
2 Spiegel, 4 Tische, 3 Rohr-, 4 Küchettstühle,
verschiedene Oelgemälbe und Kupferstiche, 5 Paar
Vorhänge, Rouleaux, eine Partie Weißzeug, ein
noch gut erhaltenes Ariston, 1 Feldstecher, ein
RegulateUr, 1 Standuhr, 1 Bowlevservice, zwei
Barometer, div. Kinderspielsachen, 1 Küchen-
schraNk, Küchengeschirr, Porzellan und Blechsachen
u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. September 1895.

Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener Generckl-UllzeigKr. 25. September 1895. m.  224.

Restaurant
oder Gasthof in oder bei Wies¬
baden gesucht. Näh.
a Hctlmundstr 64 , I.

^ ck 4

00O , [jElAÜt an ledetmann!̂Ein

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25.  September er., Vor

mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandloca! Dotz-
hcimrrstraße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Sopha mit 3 Stlihlött, 1 Herrnschreibtisch mit
Aufsatz. 2 Kommoden, 1 RegulateUr, 1 Spiegel,
1 Koffer, 7 Bilder, 5 eiserne Schncppkarren,
1 schweret Kastenwagen

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. September 1895.

WoUenhaupt , Gerichtsvollzieher.

lonfirman(fea=IInf eccifif
in der Marktlirchen -Gemeinde beginnt Dienstag,
de» I- October , Vormittags 11'/. Uhr, für
me Mädchen , »nd Donnerstag , den 3.  Oetbr ..
Vormittags 11/ . Uhr, für die Knaben.

Pfarrer Bickel ertheilt den Unterricht in der
Schule auf dem Markte, und Pfarrer Ztemendorff
m der Schule auf dem Schulberg.

Der erste Pfarrer der Marktkirchengcmeinde: Bickel.
Rene Hellerlinsen per Pfuno 24—28 Pfg.,

» holl . Bollhäringe 6,8,10 Pf., im Dtzd.billiger,
Salatöl per Schoppen von 40 Pf. an,
Rüböl per Schoppen 25 Pf.,
garant . reines Schmalz per Pfd. 50 Pf. «»»

•9* Ifaub,
Mühlgasse 13. Ecke der Häfhergftgse.

Hrrruschneider
empf. sich in u. auß . dem Hause
a Steingaffe IS , Dachlvgis.

Ackerknecht
mit guten Zcugniffen sofort g
788b* Klostermühle.

Wolf
Einen

Schuhmacher
(guten Arbeiter) sucht 773
With .Münster , Wcllritzstr. 16.

8 Bärenstrasse 8 - 1 Treppe, Ecke Kleine Weöerg

"Bettenu. fyoteteridaaren
Ein Acker

30 Ntttbm iti der Nähe von den
Bahnhöfen für Lagerplatz 12
Jahr zu verpachten, kann auch
ein Gatten von 18 Ruthen dazu
gegeben werden. Näh . 7887*
Mokitzstraste 32 , Hth. 1 St.

“7 ~; — “ Tr - -— 5 in nur guter Qualität
mein« Anzahlung! § * mi,*,»

Leichte Abzahlung! Cassa-Preisen.

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende als Spe¬

zialität meine

SqW. Geölrgslianilelnea
74 cm breit für 13 M.,
80 cm breit für 14 M.rmeine
Schl.Oeöirgsrelnlelnen
76 cm breft für iS M.,

1-8* Cm breit für 17 U,
las Schock .83'/, Meter
Hs zu den feinst . Qual.

Spec . Musterbuch V©n i «mmtlicb.
j-oioen -Artikelni wie Bettzücheu,
Inlette * Vrstt . Hand - ü . T &sehöfc-
iucher . Tischtüch . Satin,Wallis,
rique -Barchend etc etc . franco.
Ja CRUBCR| Ober.QiojsuI. ScM»

Gin 5 Monate
altes Kind,

schön und gesund, (Knabe evang.)
wird an bemittelte kinderlose Leute
zum Adoptiren abgetreten. Gefl.
Briefe beliebe man bis zum 15.
Oktober unter Bf . «I . postlagernd
Biebrich einzureichen. 7886*

in fast «eneS Chaise¬
longue und ein gebrauchtes

Deckbett billig zu verkaufen.
& Linkenbach,

7881 * Nero,Ir . 33.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theilnahme bei

der Beerdigung unseres lieben Kindes
Lisette Stößinger

sowie für die ergreifende Grabrede des Herrn
Pfarrer Bickel,  dem Herrn Lehrer und
Lehrerin, den Schulkindern und für die
reichen Blumenspenden unfern innigsten Dank.

Die tiestrauernde « Elter ».
5759

BukeauUnm
Buch- u. Schreibtinte
6i8 Beyer.
4 Langgasse 4.

J om Kipur -Lichter, 30Std .brenn,
;u h. 6 1»nge , Metzgerg. 35. mo *

ä fnnge Wegen
zu verl. Feldstr . 23 . 7879*

Eine wenig gebrauchte
Singer-Maschine

ist wegzugshalber billig zu verk
Zimmcrmannstr . 3, Part ..

Frankenstr. 9,
Hth . Parterr erhält ein Arbeiter
schönes Logis. 7883*

Kriegerverein
Senmill-# llmiHit

Zur Theilnahme an der morgen (Mittwoch)
!Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhaus« aus

startfindenden Beerdigung unsere- verstorbenen Mit¬
glieder, Herrn

Heinrich Göfeel,
wollen sich unsere Mitglieder der II . Abtheilung
(Buchstaben H bis incl. M) Punkt 3 1/, Uhr

| im Bereinslokal einfinden.
Gegen diejenigen, welche ohne genügende Ent-

! schuldigung fehlen, werden die Vereinsstatuten An-
! Wendung finden. 762

Der Vorstand.

( !oursblut1 des Wiesbadener General
(Besonderer Tele phon- resp . Depeschendienst

Krieger -Verein
GermaniaGAllemania

Diejenigen Mitglieder des Bereit!- , welche die gemein»
same Reise nach Weisteuburg , Wörth und
Stratzbnrg am 17., 18. und 19. Ocloberc. Mltzu,
machen beabsichtigen, werden gebeten, sich in die bei den
Herren Rumpf , Saalgaffe 18, Hausier , Langgaffe 6,
Horn , Michelsbcrg8, und Fritz Weck , Franken,
straße 4, ausliegenden Listen bis spätestens Montag,
de « 30,  d . M ., einzeichnen zu wollen, da spätere An»
Meldung wegen der Vorbereitungen für Unterkunft uvh
Verpflegung nicht mehr berücksichtigtwerden können.

Dir näheren Bedingungen find bei den Anmeldestellen
zu erfragen.

Der Vorstand.

Zlüslspspior«.
1 . Reiebsanloib» . .
3' /. do. . .
3 . do.
4 . Preuss. Consols .
3V, do. . .
3 . do.
5°/0 Griechen . .

l57# Ital, Rente . . .
47»Oest. Gold-Rente ,

(4*/# , Silber-Rente .
4l/i PortQg. Staatsanl.

(4*/* do, Tabakaal.
3

I»

104,40
99,60

104,00
103,70

99,85
33.10
83 .10
89,80

103,20
86,70
42,20
95 00

» äussere Anl, 27,75
Rum . v.  1881/88 . 100,10

4 . do. v. 1890 . . 88,70
(4 . Ru« . Consola . . 101,90
5 . Serb. Tabakanl. . 69,90
6 . , Lt .B.(Nisch-Pir.) 69,90

j5 , „ St.-B.-B. H.-Obl. —
4°/»Span, äussere Anl. 68 40
57, Türk Fund- , 99,00

'17 » do. Zoll- , 101,80
1°/. do. 25,70

j47, Ungar. Gold-Rente 103.10
47s „ Eb. . r . 1889  105,50

(57, „ , 8ilb. , . 87,20
57o Argentinier 1887 68,50
4 , innere 1888 41,60
47, . äussere . . 53,50
470 Unif . Egypter . 105.20
37, Priv. . . . 102,30

.67» Mexicaner äussere 94,60
57» do. E.-B (Teh.) 86,30

>37, do. cons. inn.St. 26,00
Stadt -Obligationen.

37, abg. Wiesbadener 101,70
.3 7s 1887 do. 102,80
!4°o do . 102,20
j47» 1886 Lissabon 71.50
(47» StadtRom II/VIU 88,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,50
Frankf . Bank . 180,60
Deutsche Eff.-W.-Bank 121,60
Deutsche Vereins - „ 128,00
Dresdener Bank . . 180,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 115,80
National !), f. Deutschi . 149,70
Pfälzisohe
Rhein . Credit-

. Hypoth .-
Württemb . Verbk.
Oest . Creditbank

147,00
136,50
178,20
149,70
339,12

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 176,20
Ooncordia , , , , 134(80
Dortmund Union-Pr. , 75 20
Gelsenkirchener . . . 183,30
Harpener . . . , . 162 40
Hibernia . 171,50
lvaliw, Asohersleben . 158,60

do. Westeregeln . 171,30
Riebeek, Montan . . 182,00
Ver. Kön. -und Laurah. 151,50
Oesterr. Alp. Montan 86,00

Industrie-Actien.
Allgem, Elektr.-Ges. . 236,80
Anglo-Cont-Guano . 125,20
Bad, Anilin.- u. Soda 409BO
Brauerei Binding . . 220’00

z. Essighaus 36,00
„ z. Storob(Speier) 142,00

Ceraentw. Heidelberg . 143,00
Frankf . Trambahn . . 287,50
La Veloce Vorz.-Act. 99,30

do. Stamm-Aoc. 67,10
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. . 279,00
(wem. Fabr . Griesheim 287,20

, , Goldenberg 151,50
» n Weiler . . 233,00

D. Gold u, ailb.-Scn. 308,00
Farbwerke Höchst . 432,10
Glasind. Siemens . . 193,80
Intern. Banges. Pr .-Act, 179,00

, » St.- , 167,80
„Elektr .-Ges. Wien 141,00

Nordd. Lloyd . . . 118,00
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff, Waldhof . . 211,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,90
PflU*. 247,60
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn , , ,
Lombarden . . .
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . .
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital. Mittelmeer .
. Merid. (Adr, Netz) 182*10

Westsicilianer . . . 65,30
sub Prinoe Henry . . 81,80
Eisenbahn-Obligationen.

47, Hess. Ludwigsb. . 101,60
37, do.
47» Pfalz.Nordb. Ldw.

Box. u. Maxbahn ,
47» Elisabetbb.steuerf.
47, do. stouerpll.
47» Kasch. Odb.-Qold 102,60
4' /, do. Silber 81,40
57» Oest. Nordwestb. 115,20
67, . Südb,(Lomb.) 112,00
37» , do. . . 72,60
5°/0 ,  Staatsbahn . 118,10
4°/» Oest. Staatsbabn . 104,80
37« do. I -VIIL 94,10
37» . do. IX. 92,50

-Anzeigers vom 24. September 1895.
des „Wiesbadener (j -eneral -Anzeigers “.)

79,25
. 334,00
. 96,7o
. 231,25
. 242,50
. 105,70
. 184,10
. 145 30
. 146,60

94,90

37, Oest. do. 1886 . 91,50
37 , . do. (Eg.-Nr.) 93,90
47» Prag Duxer . . 114,50
47» Rudolfbahn . . 84,80
37» Gar. Ital . B.-B. . 55,10
47» Mittelmeerb, stfr. 95,40
47» Sioll. E.-B. stfr. . 87,00
3°Ib Meridionan . , , 57,60
47» Livorneser . , . 58,00
47» Kursk, Kiew . 102,10
47» Warschau, Wiener 104,30
6°/o Auatol. E,»B.-Obl. 95,10
5°f» Oeste de Minas . 87,60
47 , Portug . E.-B. 1886 88,60
4*/, do. 1889 38,90
87» Saloniqne Mdnast 61,00
8°/, do. ConsWonct 66.80

Pfandbriefe.
37 .7 , D. Gr.-Cred.-Bk.

Amerika Eisenb -Bds.

102,00

105,10

99,90

Gotha 1107, rllokzb. 105,20
47» da. unkdb. b. 1904 104,40
37, do. 104,10
47« FftH ..Bk. 1882-84 102,20
47» do. 1885-90 102,30
47» do, 14.ukb.b.1900 104,60

Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 102,10

Mein. Hypoth.-Bk.
(unkiindb, b. 1900.) 104,60
Nass. Landesb.-G. —,—
do. J .-F.-H.-K.-L, 101,90
do. M.-N. . . . 102,50

470 Pr , B.-Cr. VII,IX . 161.50
47» „ Cr.- „ 1900er 104,50
3ff, Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,40
4°/, Rh. Hypoth.-Bank 105,50
37» do. do. 100,60
4% Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,50
47» do, Ser . II 106.30
Frankf . Lwd.Cr, Bk. 103.16

47»
47»
47.
3'/,
8V

67. Centr.-Pac, (West.)
6®/, do. (Joaq .) .
50/. Chic. Burl. (Jowa.)
47. do.
47» do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/» Ohio., Milw. u.St.P.
5°/. Chic. Rook. 1,1. u.

Pac. I.M. Est u.Coll.
4°/. Denv. u. RioGrand

I. cons. Mtg.
47» Illinois Central
67» North. Pac. I . Mtg.
57» Oreg. u. Calif. I. „
67» Pacif. Miss.co.I. M.
67# WestN .-Y,u . Pen-

sylvanien I. M.

106,60
107,00
108,80
96,50

80,20
112,80

102,80

89,10
105,10
114,70
88,40
98.30

109,50
Loose.

3V.
37,
37.
37»
57»
27,

7. Goth. Pr.-Pfdb. I. 125,00
do. do. IL —,—

Köln-Mindener . 142,50
Madrider . . . 44,00
Oest. 1860er Loose 132,90
Raab-Grazer . . 97,20

Tiirkenloose . . . . 44,36
Braunschw.Th, 20 Loose 108,40
Finnland. „ 10 , —
FreiburgerFr.15 , 49,20
Mailänder „ 45 , 39,—

do , 10 , 13,30
Meininger ff. 7 „ —

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 162,86

do. in */, —
Dollars in Gold . . 44,75
Duoaten . —,—

do. al marco , . 77,83
Engl, Sovereigns , 20,35

Berliner
Schlussconrse.

23. September Nachm, 2,45,

Credit . . . . . . 342,—
Disoonto-Command. , 227,60
Darmstädter . . . . 163,50
Deutsche Bank . . . 211,50
Dresdener Bank , . 179,75
Berl. Handelsges. . . 168,60
Russ. Bank . . , , 143,60
Dortmund, Gronau. . 152,50
Mainzer . 119,70
Marienburger. . . . 86,90
Ostpreussen . . . . 96,—
Lübeck, Büchen . , 156,—
Franzosen . . . . , —
Lombarden . . . . 47,40
Elbthal . .
Buschterader . , . . —,—
Prinoe Henry . . . 82,—
Gotthardbahn . . . 184,10
Schweiz. Central . . 146,50

„ Nord-Ost . . 145,50
Warschau, Wiener , . 270,25
Mittelmeer , , . . 94,75
Meridional , , . . 130,20
Russ, Noten . . . . 219,95
Italiener . . . . . 77,50
Türkenloose . , . , —f—
Mexicaner . . , . . 96,40
Laurabütte . . . . 150,25
Dortmund. Union . , —
Boehumer Gussstahl . 174,75
Gelsenkirchener . . . 182,25
Harpener . Iö8,20
Hibernia . . . . 171,—
Hamb. Am. Pack . . 115,30
Nordd, Lloyd . . . . 117,10
Dynamits Truste . , 166,7g
Reichsauleiha . , , 99,70
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Wiesbadener General -NnzetgerMittwoch £5 . September 1895.

Mittwoch de« 25.  Sept . d. I.
Großes

ÄtifttEÄncßtf
ausgeführt von der Capelle des Füsilier -Regts.

von Gersdorff (Heff.) Nr . 8«
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn

Fr . W. Munch 764

Den Eingang sämmtlibher Neuheiten für Herbst-
Vfinter -Saison , als r ‘

\

Kragen , Jacketsf Regenmäntel ,Blousen ,
Costümes und Morgen-Röcke

in reichster Auswahl , zeige ergebenst an.

cfe 6r. Jleifenberg Tlachß.
Inh .: Max Bergerr

s 8 Webersasse 8.Seitens 'wer th .!
Nur einige Tage eine

Colofsal Negerin,
genanntPrinzessin Marschal,

von der Insel Sumatra, welche das für ihren Stamm respectable
Gewicht von ea. 400 Pfund

besitzt. Dieselbe wird die Gäste mit bedienen und lade ich Jedermann
zum unentgeltlichen Besuch ein.
7859* Dienstbach.

Maschinen- h§-
Fabrik . ^ jeder Art kauft man stets billig in dem Tuch -,

Mode -, Wcistwaaren - und Damen -Eon-
fections -Geschäft von

Eduard Slebert,
Kirchgaffe SS , zwischen Louisenstraße

und Friedrichstraße. 754
Maß -Geschäft in Leib- und Bettwäsche, fpeciell

Herrenhemden, Herren -Anzügen und Damen -Costümen

Restaurant Kronenburg
Täglich:

Coneert
der

Oeßerr. Damenrapdle„Amanda*1

Wiesbaden
unter Garantie für guten Sitz zu mäßigem Preis «.

Verostmse 16,

8 Damen 3 Herren. V . Kiütsch Höbet
solid und gut gearbeitet,

verkaufen wir zu nachstehend wirklich auffallend
billigen Preisen:

einthürige Kleiderschränke Mark 15. —
zweithürige „ » 20.—
einthürige do. mit Aufsatz „ 17 .50
zweithürige do. mit Aufsatz „ 25 .—
zweithürige große Küchenschränke „ 23 .—
Nachtschränke * 6.—
Waschkommoden N 1750
Spiegel , große «, 3.—
complette Betten » 50.—
Nüßb. Commoden mit Vorbau „ 18 .—

„ Gallerieschränke , mattu. blank„ 25.—
* Verticows „ 45 —
„ Kleiderschränke * 40.—
„ Spiegelschränke H 70 .—
„ Consolschräuke * 22.—
.. Sopha -Tische « J&-—
„ Sopha 's h 30 .—
„ complette Betten „ 100.—

Patent - und Rohrstühle „ 2.50

Wir machen unseren Abonnenten in
Rüdesheim hierdurch die Mittheilung , dass
wir, im Interesse einer sorgfältigeren und
regelmässigeren Bestellung unseres Blattes,

Herrn Ph. Anton Lauter,
2 Hahnenstrasse 2,
Agentur für Rüdesheim übertragen

Gmmbus-VerbinLimgWiesbad.-Waldhäuschen
Abfahrt Waldhäuschen : 3 ' °, 516*) und 714 Uhr Nachm.
Abfahrt Aarstraß « (Lahneck) : 4 und 6*) Uhr „

*) nur an Sonu - und Feiertagen.
Fahrpreis für einfache Tour SO Pf . k Person.

unsere
haben.

Abonnements- Bestellungen, sowie alle
auf das Abonnement bezüglichen Mittheilungen
bitten von jetzt ab nur an Herrn Lauter zu

lichten . 2)*e Expedition de»
„Wiesbadener General -Anzeigers “.

(266 Dieter ü. M .) wird von heute ab bis auf Weiteres
für Rechnung der Firma
Jacoh Silber in Wiesbaden

geführt. Borzügl . Weine , Helles und dunkles
Bier , Niederselterser Wasser . — Von 5 Uhr
Abends ab frische Milch , direct aus dem Oeconomie-
betrieb des benachbarten Evangelischen Rettungshauses

Für Waldfeste , Vereine und Gesellschaften!
gefall, vorherige Anmeldung nach Neugasse3 (Telephon j
No. 289) erbeten. 679 j

JLorcli
Mittwoch Morgens von 8 Ühr ab

Metzelsuppe Nachdem unser bisheriger Vertreter , Herr
Adam Boos  aus privaten Gründen unsere
Agentur für Lorch niedergelegt hat , haben
wir dieselbe Herrn

Jakob Baum
übertragen . Abonnements -Bestellungen , sowie
alle auf das Abonnement bezüglichen Mit¬
teilungen sind von heute ab an diesen zu
richten.

Die Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers “.

über die Straße , Hausmacher Wurst p. Pfd.
«.tzzzM» 6« Pfg . Empfehle mich zum Schlachten für

und Privatleute . 7882*
J . Knapp , Helenenstraße 5 , 2 St . hoch.

| §a Großes
M| Ms iiegklu

IO Preise 10,
Hiezu ladet fr rundlichst ein

Amerik. Petroleum
per Liter 17 Pfg . empfiehlt

Carl Ziss , Grabenstraße 30.

Feinstes Salatöl
per Schoppe» 40 Pfg

empfiehlt die Engrospreisehandlung vonGarantirt täglich frische Carl ZU«, Grabenstratze SO.
Magazine Metzgergasse 31

T nntnAira  Knochen . Papier , alter Eisen, alle
Metalle ;c. werden zu den

höchsten Preisen angekauft.
7884* Ph . Lied , Adlerstrasi « 27Vom 22 . bis 20 . September er. findet in

dem, dem Bahnhofe gegenüberliegenden Söhnlein ' schcn
Besitzthum , welches der Unterzeichneten Commission
im Jntereffe des gemeinnützigen Zwecks hierzu über¬
lassen worden ist, eine Obstausstellung , verbunden
mit Obstmarkt statt.
153b Die Ausstellungs -Commission.

«npfehlen Gut fund., bcstgarant.s von Minister empfohlene.
Bürcau : Bertramstraste 8, 1 Tr . r.
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Hierdurch beehre loh mloh ergebenst anzuzeigen , dass meine neuen

Herbst - nnd Winterstoffe
(deutsche, englische und französische Fabrikate etc.)

in schönster Auswahl eingetroffen sind und empfehle dieselben zur
eleganten

Anfertigung nach Maass.
A . Brettheimer Nach ! ,

2 Wilhelmstrasse 2, Eoke der Rheinstrasse.
Bez .-Telephon 192 Bez .-Telephon 192. 760

Oegrr. 1747. Q . Uff . LllgeilbÜllfi , ®»*r- ^ 47.
Inhaber : Carl Lugeribülil .

Neuheiten in Kleiderstoffen
für Herbst u.Winter.

Leinen-, BaumwoU-, lettwakren , (Sardinen, Rouleaux.
Oberhemden nach Maass,

tadelloser Sitz und beste A .us±tlhrung.
Hotel - Braut -Ausstattungen . &3S3

Cr. Ho Lugenbühl,
151  Ecke der Markt - und Grabenstrasse.

Mit Heutigem haben in

anggasse 9
San-, Weiss-, Weil- und Patzwaawn-Gesphüft

eröffnet. Unser Preis -Courant wird von der Stadtpost vertheilt und bitten zu beachten.

Reinach «ft Co.
9 Langgasse 9.

Steinerne und irdene Töpfe
kauft inan am billigsten bei 489

W. Heymann , Eilenbogengasse3.

Täglich : Süssen u. Rauschen
selbstgekelterteu Apfelwein, per Schoppen IS Pfg.

Gasthaus zur Sonne.23

Ning -Kirchenchor.
Mittwoch, den 25 . Sept ., Abends 8 1/» Uhr:

Cesamnifprolse . 76i

1000 Taimen -Stangen,
erster, zweiter und dritter Classe habe noch billigst abzugeben.

6234  M Cramer, Feldstratze 18.

Jede.
der sich genügend legitimirt, ohne Unterschied der Standes,
ob Herr oder

Dame
arm oder reich, jeder ehrlich Denkende

bekommt
Waaren aller Art auf bequeme Ratenzahlungbei geringer
Anzahlung. Keine Concurrcnz ist im Stande

einen
so weitgehenden Credit zu gewähren. In meinen Ver«
kausslokalitäten sind kolossale Vorräthe in allen Artikeln für
die Herbst» und Wintersaison aufgestapelt, selbst der stärkste

braucht nicht weg zu gehen, ohne gekauft zu haben. Stets
vorrälhig auf Lager sind: Herren - nnd Kuaben-
Anzügc. Paletots , Pclcrin -Mäntel , Hosen und
Westen, einzelne Hosen, Damen» nnd Mädchen-
Regenmäntel, Jaquetts , Capes , Rad- und
Winter-Mäntel , Manufacturwaaren, Kleider¬
stoffe, Lamas, Flanell «, Siamosen, Teppiche,
Möbel-Stoffe, Gardinen «. Portieren , Schirme,
Spiegel , Uhren, Möbel . Betten nnd Polster-
waaren eigenes Fabrikat u. s. w. 712

Nachweislich größtes Sredit-Geschäft
für Bekleidung nud Möbel.

n. Küchler
712

Reugasfe 7a, 1.

Männer-Gesangverein„Union"-
Heute Mittwoch Abend 9 Uhr: Wiederbeginn J>er

regelmäßigen Gesangstundcn. Vollzähliges Erscheinen de2
Herren Sänger erwartet bestimmt.
747  Der Vorstand.

aller Art w. schnellu. bill. in eig. Werkstätte repar
. rirt u. neu angefertigt, sowie Stühle geflochtenbe

KarlWittlch , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Geschäft, Mchelsb.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsaastalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction: Für den Politischen Theil u. da« Feuilleton: Chefredakteur
Friedrich Hannemann; für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnferatenthcil: Ludwig Schmoll.  Sämmtiich in Wiesbaden.
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